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Expedition bei Graß, 


. 141. Freitag den 20. Juni 1834. 


n l . tersburg. — Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath und 
dem get lin, dom 17. Jun Ee. Mabeſtat der König haben en — außerordentliche Geſandte und I 
den St. Aoe-Bieufenant a. D., Freiherrn von Groveftins, Miniſter am Königl. Sardiniften Hofe von Obreskoff, 
ieftäg Ver d beben den zu verleihen geruht. — Se. Ma: von Läbeck. DE Kalfer, Rufffche Witch Stacker 
u nig haben dem katholiſchen arrer, Er von Tengoborski, von N. 
Bey der Nn:Infpektor Bederm — im * — Abgereift: Der General: Major Hab Benannt der 
} peln, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 11ten Divifion, von Block, nach Marienbad. Siet z 
dame ant, — Des Königs Majeftät haben die Juſtiz⸗ Berlin, vom 18. Juni. Dem Uhrmacher Stelzer z 
und Wiſerien Schlee, Türcke, Gra nier, Markſtein Altwaſſer bel Waldenburg iſt ein, vom 15. Juni 1834 an ge 
Kennen die bierfeibft zu Juſttz, Kommiſſtons- Räthen zu er. redpnet,” Acht hintereinander folgende Jahre und im ganzen 
Se geruht. Umfange des Preußiſchen Staats eue Patent auf ein für 
Najeftir dense, Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Uhren geeignetes Schlagewerk in einer für neu und eigenthüm⸗ 
K 1 des Kön 8) iſt von Frankfurt a. d. O., und Se. lich erkannten Zuſammenſetzung ertheilt worden. rotes 
ider Prinz Karl von Weimar hier eingetroffen. Kündigung des Reſtes der noch nicht = 2 e 
Dofefizr dag, Hoheit der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. ten Obligationen aus der Preußiſchen Anleihe 
Vilhel des Königs), Ihre Königl Hoheit die Prinzeſfin in London vom Jahre 1818. 
Ihre Kön Döchftdefien Gemahlin, und Höchſtihre Kinder, Der gefammte Kapital-Rüdftand aus der im Jahre 1818 
ar e Kl a. die Prinzeffinnen Elifabeth und von dem Kuni l. Preuß. Gouvernement bei dem Bankierhauſe 
er Pr 


i in ‚ find „M. von Rothſchild zu London negociirten fünſprocen⸗ 
aut ; re: re EBEN 5 a von . Mill. Livres Sterling, welcher noch 
binden wie Stück der Geſetz⸗ Sammlung, welches heute aus: 850,650 L. St. beträgt, foll am 1. October dieſes 


Netz, ‚ enthält: unter Nr. 1521, die Allerhö fie Ka: laufenden Jahres abgetragen werden. Demzufolge 
Ye im F dom 28. April d. J, wegen der Gefu ftatt ie fänmtliche bisher und in emäßheit des mit dem ge⸗ 
beit dr des Geſetzes vom 7 beſtimmten Forft: nannten Handlungshauſe unterm 25. Febr. 1830 geſchloſſe⸗ 
25 15% Dolgdiebe auch andere Arbeiten eintreten zu laſſen; nen desfallſigen Contracts noch nicht verloofeten, mithin zur 
„Erlauf die Allerböchſte Kabinets⸗ Ordre vom i2ten v. M., Rückzahlung noch nicht aufgerufenen und gekündigten Obli⸗ 
gung Betr ng des 8. 171, Litt.e, Tit. 51 der Prozeß⸗Ord⸗ gationen aus jener Anleihe den reſp. Inhabern der elben hier⸗ 
Ina af ile Rr. 1523, Die Miniſterial⸗Erklärun we. durch gekündiget, mit der Aufforderung, dieſe Obligationen, 
18, dag Her, Verlangerung der Convention vom 23. Juni von welchen wir, der leichtern Ueberſichk wegen, dem heutigen 
aten, und en ſtons, erfahren auf der Elbe betreffend; vom Stück dieſer Zeitung ein, nach der Zahlenfolge geordnetes 
ai d. J bel, die Allerböchſte Kabinets⸗ Ordre vom Nummern⸗Verzeichniß beifügen, mit allen dazu gehörigen 
fag ze de Een elne d Abredinung be daten een Zins. Coupons am 1. Dctbr. 1834 bel dem Handlungshauſe 
tons Buittelung der zuläffigen Gehalts: und Pen. N. M. von Rothſchild in London einzuliefern, und dafür 
dir fäß ge. Berlin, den 17. uni 1834. Debits⸗Com- nicht allen die Valuta des Kapitals zum vollen Nennwerthe, 
9 ſondern auch den Betrag ſaͤmmtlicher dis zum 30. September 

t d-Amtrg (., Der Ober Jagermeiſter und Chef des 1834 ind. fällig gewordenen, aber noch nicht realifirten Zins⸗ 
* ib Beuz General, Major Fürft Heinrich zu Ca. Coupons, br. Empfang zu nehmen. Da, nach $. 13 
alferl uthen, von Carolath. — Se. Excellenz der des Anleſhe⸗Contracs vom 31. März 1818, die weitere Ber⸗ 
Ullandelk Be. ent und Commandeur ber Ainfung der hier vorftehend gekündigten Obligationen, vom 1. 
fanterie-Btigade, Bergma un, von St. Pe. Octbr. 1834 ab, zum Beſten des Silgung onds aufhört, fo 
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wird fuͤr jeden mit der ke'reffenden Obligation nicht eingelie: 
ferten, dazu gehörigen Coupon über einen erſt nach dem 1. Oc⸗ 
tober d. J. ablaufenden Zins⸗Termin, fein Betrag von der 
Kapital⸗Valuta der Obligation innebehalten werden. 


Berlin, den 10. Juni 1834. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Den 16. Juni begann das von dem Vereine für Pferdes 
zucht und Pferdedreſſur veranſtaltete Wettrennen. Se. K. H. 
der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät) hatten das Rich⸗ 
ter⸗Amt zu übernehmen geruht, und der Herr Oberſtallmeiſter 
von Knobelsdorff affiſtirte Höchſtdenſelben. Es fanden 
6 Rennen auf freier Bahn Statt. In dem erſten Rennen 
war von Sr. Majeſtät eine braune Stute als Preis ausgeſetzt. 
Es waren 10 Pferde angemeldet. Unter dieſen kaͤmpften 
Vanda (dem Herrn Amtsrath Heller gehörig) und Whippiar 
(dem Herrn Grafen von Renard gehörig), welche ſich bereits 
bei dem Breslauer Wettrennen fo glorreich hervorthaten, zu⸗ 
= noch allein, Whippiar blieb jedoch um 2 Pferdelängen 

eger. 


Das Muſikfeſt in Magdeburg wird nunmehro den 2ten, 
Zten und Aten Juli abgehalten werden. Die Zahl der Mit: 
wirkenden wird gegen 500 betragen. 


Die Königsberger Zeitung meldet aus Danzig 
vom 12ten d. M.: „Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin ſind geſtern Abends um 7 Uhr im beſten 
Wohlſeyn und unter dem allgemeinen Jubel der Einwohner 
hier eingetroffen und im Gouvernements⸗Gebäude abgetreten. 
Die höchſten Herrſchaften erregen durch ihr huldvolles Beneh⸗ 
men einen allgemeinen Enthuſiasmus. Bei dem Einzuge 
Ihrer Königl. Hoheiten war die ganze Volksmenge der hieſi⸗ 

en Stadt und ihrer Umgegend in Bewegung, und der aus 

eiem Antriebe hervorgegangene Frohſinn hat den unter den 
Einwohnern herrſchenden guten Geiſt bekundet. Abends war 
die Stadt erleuchtet. Schließlich iſt zu bemerken, daß der 
Chef der Kaiſerl. Ruſſiſchen Marine, Fürſt Mentfwikoff, mit 
den Dampfſchiffen „Iſchora“ und „Herkules“ und dem Lug⸗ 
ger „Oranienbaum“ auf der hieſigen Rhede angekommen ik 
um die Befehle der hohen Gäſte feines Hofes entgegen zu neh: 
men; außerdem befinden ſich noch vier Krlegsfahrzeuge in der 
Oſtſee, um Ihre Königl. Hoheiten auf der Fahrt von Memel 
nach Petersburg zu begleiten. Die innere Einrichtung der 
erwähnten hier befindlichen Schiffe läßt in Betreff der Eleganz 
und Bequemlichkeit nichts zu wünſchen übrig.” 


In einem Schreiben aus Danzig vom 10ten in der El⸗ 
binger Zeitung lieſt man: „Ein Danziger Holzbhändler 
iſt ſo eben nach Polen abgereiſt, um daſelbſt, in dem großen 
Warthebruch bei Korin, den Waldungen von Budzislaw, 
Wiſſoki ꝛc. große Quantitäten Holz einzukaufen, indem an 
ein hieſiges Handlungshaus eine Beſtellung auf circa 2000 
hölzerne, hier bereits abzubindende Häuſer eingegangen iſt, 
die von hier über Toulon nach Algier verſchifft und dort zur 
Erbauung einer neuen Stadt oder Vorſtadt angewandt werden 
ſollen. — Aller hier vorräthige und ſo eben ankommende Zink 

iſi zu hohem Preiſe für die Ruſſiſche Krone aufgekauft worden.“ 


Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin von Oranſen kam am 
1500 b. M. — Prinzeffin ae Königl. Hoheit auf 


9 * 
Ihrer Reife nach Weimar durch Düſſeldorf. Ihre en zu 
De hatten iu ref übernachtet, gedachten teen, 
Mittag zu fpeifen und in Arnsberg über Nacht zu 


Deutſchland. „det 
; e 
München, vom 7. Juni. In einem in der maar de 
Abgeordneten gehaltenen Vortrage des Staatsm — ums der 
Innern zu dem Entwurf, die Feſtſetzung des Marl 13 
Kreis Umlagen für 183%,, betreffend, heißt es: da 8 gi? 
liche Landräthe das bisherige — Maximum 4 4 ver 
end erachteten, und nur ein Mißverhältniß bezuca 

Straßen und Waſſerbaukoſten und des Etats det, Que 
richte darlegten. In Ermangelung einer anderen denen 
mußten die Kreisfonds in Anſpruch ums wer ei Aufga, 
man aber Erfa geben müſſe. Die Löſung dieſer zw weckt der 
ben, ohne neue Laſten der Steuerpflichiigen, bez beruthen 
Entwurf, der in der nächſten Sitzung der Kammer 


werden ſoll. N ern 
München, 9. Juni. Ihre Maj. die Königin fta ber 
in Begleitung II. KR. HN. des Prinzen Adalbert gel, 
Prinzeſſin Adelgunde von München nach Kiſſt I fen lber 
— Die Kammer der Reichsräthe hat ihren Be al 16 45 
die General⸗Finanzrechnungen der Jahre 18% be Det 
welche gleich den diesfallſigen Befchlüffen der Kamm Ge 
geordneten, auf die Anerkennung der erwähnten N laute, 
gehen, einige Anträge beigefügt. Ihre Aire une, 
1) Es möge die Staatsregierung bis zur nächſten a 
ſämmlung eine Revifion der Gewerbs: und Kamille!" ale 
vornehmen. 2) Es möge von den Erübrigungen atem 
Finanz⸗Periode ein Beitrag von 100,000 Fl. zur Un 1. 
des berühmten Bades in Kiſſingen verwendet werden Hi, 
bei Gelegenheit der oben erwähnten General: Finand‘ 
gen von der Kammer der Abgeordneten boſchloſſen geaslende 
s möchte durch Verträge mit andern Deutschen Zerelch zer 
Aufhebung des ſchädlichen Lottoſpiels im ganzen mmet 
Deutſchen Bundes bewirkt werten, glaubte die Aal 
Reichs räthe zur Zeit nicht beiſtimmen zu können. t eilt 


Das Regierungblatt Nr. 29 vom 7ten 2 Ae N 


Uebereinkunft mit der Krone Preußen, bezüglich di 

denz der beiderſeitigen Gerichtsbehörden. 5 ter laß 
Dresden, vom 30. Mai. Prinz Johann bab neten 10 

Namen eines Grafen v. Plauen eine Harzrelſe a bat e 

iſt ſeitdem in Kaſſel eingetroffen. Auf der Re n die ge, 

Ober-Commandant ſämmtlicher Com nunacgaſcen laſſe 15 

munalgarde zu Borna und Leipzig die Revüe paſ 


welcher ſich der gerichtlichen Unterſuchung der fiat 4% 
hat: — Aus einer Weberficht über die Ergebmiflt den 


Stände-Mitgliedern mitgetheilt hat, heben wir ſo 
I. Die Gefammmts Einnahmen dieſes Jahres 7 fie 17 


8 
gen aber in der Wirklichkeit 10,262,343 Fl. 25 Ku. 
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währten demn 5 

Il. ach einen Mehr⸗Ertrag von 847, 8 

. A aben waren verabfehlehet gu Sun me 
kel 15 5 5 Fl. 32 Kr., beliefen ſich aber in der Wirklich⸗ 
anschlag 77,438 Fl. 55 Kr. und über ſtiegen daher den Vor⸗ 
Uher 9 e Fl. 23 Kr. Es erglebt ſich hiernach ein 
90 Kr. er Einnahmen über die Ausgaben von 584,904 Fl. 


Stuttgart, 11. J i 
an ‚ 11. Jun. Nach allen uns bis je = 
age e ſind die Brodfrüchte in . 
gen. In E Monats auf allen Schrannen bedeutend geſtie⸗ 
und nachde al dürfte bei den großen Vorräthen alter Früchte, 
m feit fünf Tagen überall der lang erſehnte Regen 


eingetreten i i 
nicht viel N ee die Preiſe⸗Stelgerung vor der Hand 


Ulm, 9. J 
nockene “9 Junl. Wegen der ſchon fo lange anhaltend 
f ken Tu ung haben wir letzten Samflap einen fo ft 
willen. ag auf Früchten gehabt, wie wir ihn nie 


Maulb : 
ſtra ronn, vom 9. Juni. Geſtern ſchlugen zwei Blitz⸗ 
Abu hintereinander in den biefigen, ven 2 ee 
Ohne dieſes uf welchem ſich ein großes eiſernes Kreuz befindet. 
kerhalb des zu beſchädigen, theilten die Blitzſtrahlen den un⸗ 
knopf in; eifernen Kreuzes befindlichen kupfernen Thurm⸗ 
teren Hlfte gleiche Theile, indem der obere Thell von der un⸗ 
ea m 8, So aa 

1 opf befin eweſen 
urden entzündet und flogen brennend A 755 gu Taste 


den g. ſtadt, 10. Junl. In der heutigen Sitzung der 
eitserkläru efelbe bei Gelegenheit der Guͤltig⸗ 
men ge 17 der Wahl des Hrn. v. Grollmann mit 27 Stim⸗ 
Bulegenn daß ſie 5 Protokoll folgende Verwahrung nieder⸗ 
Regſerung: „ le, Die zweite Kammer, zu der Erklärung der 


Über W. 
die N. ahlen zu erıheilen ſich beſtimmt fühlen follte, ſich i 
kennung nu verſetzt ſehen, ſolchen Veſchlüſſen ee 


— 


be 
0 aber apt keine Beranlaſſung gegeben zu haben glaube, 


bf. er auch, die Möglichkeit eines Verlaſſe 
Wah en anden en er Grundſätze bei der Ealſchenung über 
waßt mal unterſtellend, wiewohl dieſelbe für ſehr un 


und ein Rech 

etwa ihre y echt der Regierung, dergleichen Beſchlü 
nerke „derg eſchlüſſ n 

No e an ene su erfaen, su 


Kamm 
er, wenn ſie jem: 4 
ſelerlich Proteſlte Copen nice werden wollen, 


die Pr iti 

Rellung der Poſition der Staatsregierung an, di > 
ee do figen in den flandeopereiichen und abe. 
den erforderlich chen Bezirken mit denen in den Dominiallan⸗ 

55 chen Gelder zu verwilligen. * 
Landtaaz urg, vom 7 Juni. Zur Zeit u vorjd 
e SarlEn ae ger 
\ „ſondern ihm egierung n 
e, be Peeling einer Wige, ene 24 Sun. 


8 


urückzubegeben. Jordan hatte dieſem Beſehl nicht Folge gelel⸗ 

et, ſondern ſich dagegen an das Obergericht gewendet. Letz⸗ 
teres hatte den Staatd: Anwalt angewieſen, den obigen, gegen 
Jordan erlaſſenen Befehl bei einer Strafe von 50 Rtlr. zur 
Armen⸗Kaſſe zurückzunehmen. Dieſes Urtheil iſt jetzt aber 
durch ein, vom Ober⸗Appellations⸗Gericht in Kaſſel erlaſſenes 
Urtheil abermals aufgehoben worden. 

Weimar, vom 14. Juni. Am 10ten d. M. überraſchte 
der Prinz Johann von Sachſen auf der Rückkehr von einer 
Harzreiſe das Großherzogliche Haus mit einem Beſuche und 
ſetzte darauf den Weg nach Dresden fort. 

In S. Meiningen iſt der Landtag am 7. Juni ver⸗ 
tagt worden und nur eine Finanz⸗Commiſſion zurückgeblieben. 
Frankfurt, vom 6. Juni. Hinſichtlich unſerer Stadt⸗ 
und Landwehr⸗Corps bleibt es bei der ſeitherigen Einrichtung; 
ſomit werden dieſelben auch für die Zukunft lediglich vom älte⸗ 
ren regierenden Bürgermeiſter Befehle zu erhalten haben. — 
Uebrigens ſoll, einem freilich noch unverbürgten Gerüchte zu⸗ 
folge, der militäriſche Wirkungskreis der hieſigen General: 
ommandantſchaft demnächſt noch eine Erweiterung erfahren, 
indem derſelbe für die Zukunft einen Rayon von 4 oder 5 Stun⸗ 
den um Frankfurt herum begreifen wird. Das Wahre an der 
Sache durfte ſich wobl darauf beſchränken, daß die innerhalb 
des befragten Rayons garniſonirenden Bundes⸗Truppen von 
ihren reſpectiven Regierungen die Weiſung erhalten haben, 
dießfälligen Aufforderungen des zu Frankfurt commandiren⸗ 
den Generals fofortige Folge zu geben. b 
Hamburg, vom 13. Jun. Der ruſſ. Botfchafter am 
öſterr. Hofe, 8 v. Tatitſchew, und der Legat.⸗Sekretalr Pog⸗ 
genpohl, ſind hier eingetroffen, um ſich a dem Dampfſchiffe 
nach St. Petersburg zu begeben. 


Deftreid, 

Wien, 4. Juni. Es find Couriere nach Frankfurt, Pa⸗ 
ris und London abgegangen, worin man Beflätigung erblickt, 
daß wichtige 6 mit der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Regierung obſchweben. 

Wien, vom 6. Juni. Es wird im Laufe des Sommers 
ein großes Lager bei Turas in Mähren abgehalten werden, 
das Se. Maj. der Kalſer mit einem perſönlichen Beſuche zu 
erfreuen gedenkt. Die Truppen werden ſich in den letzten Ta⸗ 

en des Auguſts verſammeln, und 4 Wochen im Lager ſtehen. 
affelbe wird aus 20 Bataillonen, 40 Escadronen und 12 
Batterien (etwa 30,000 Mann) zuſammengeſetzt ſeyn. 

Wien, vom 10. Juni. Der Fürſt Metternich geht auf 
einige Wochen nach Baden, wo er das ſchöne Schloß des Gra⸗ 
fen v. Buol gekauft hat; feine Gemalin, welche guter Hoff⸗ 
nung iſt, wird ihn nicht mehr W können. 

Wien, vom 14. Juni. (Schleſ. Zeitung.) Vorgeſtern 
war die letzte Conferenz der Deut chen Miniſter. Nach deren 
Ende wohnten ſämmtliche bevollmächtigte Miniſter einem 
groben Mittagsmahle bei dem Fürſten Metternich bei. — 

chon haben ſich mehrere derſelben von hier entfernt. — 
Unfer Botſchafter am Londoner Hofe, Fürſt Paul Eſterhazy, 
iſt auf Urlaub hier eingetroffen. f 


Rußland. 

St. Petersburg, vom 7. Juni. Die hieſige Zeitung 
enthält einen Aus zu Ah bi bie Sabre 1831 und 1832 
erftatteten Berichte über die Wohlthätigkeits⸗ und Erzſehungs⸗ 
Anſtalten, welche unter der ee und dem 
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Allerhöchſten Schutze Ihrer Maj. der Kaiſerin ſtehen. Dieſe 
Anſtalten ſind: 1) das patriotiſche Inſtitut, 2) das St. Pe⸗ 
tersburgiſche Mädchen⸗Inſtitut, 3) der patrlotiſche Damen⸗ 
Verein und die unter demſelben ſtehenden Stadttheil⸗Schulen, 
4) das Pultawaſche Fräulein⸗Inſtitut, 5) das Moskauſche 

ern 6) der Simbirskiſche Verein „Chriſtlicher Barmher⸗ 
zigkelt“, 7) das Kronſtädtiſche Waiſenhaus. 

Warſchau, vom 10. Junl. Von dem ehemaligen Prä⸗ 
ſidenten der Bank, Grafen Jelski, der an der Revolution 
Theil gehabt, ſich ins Ausland begeben und von der Amneſtle 
keinen Gebrauch gemacht hat, iſt in Paris ein Handelshaus 
unter eigener Firma eröffnet worden. Da die Verbindungen 
deffelben gegen die jetzt beſtehende Ordnung im Königreiche 
Polen geiſchtet find, fo warnt die Regierungs⸗Commiſſion 
alle Bänquiers und Kaufleute, mit dem Grafen Jelski in 
Handels⸗Verbindungen zu treten, widrigenfalls ſie nicht nur 
die Kapitalien verlieren, ſondern auch zu ſtrenger Verant⸗ 
wortlichkeit gezogen werden ſollen. 

Die Ruſſiſche Commerz⸗Zeitung theilt ein Handels⸗ 
Schreiben aus Warſchau mit, worin es in Beziehung auf 
den gegenwärtigen Stand der Polniſchen Maaufaktur⸗Indu⸗ 
firie heißt: „Ehe die Infurrection im Jahre 1830 ausbrach, 
verfertigten die Polniſchen Fabriken jährlich an 200,000 Stück 
Tuch, und ihre Sryengung war im ſichtlichen Zunehmen be: 

riffen. Die Revolution aber hat dieſen ihren Induſtrie⸗ 
Zweig faſt ganzlich vernichtet und die Tuch⸗Fabrikation hat ſich 
in dieſem Moment um den 1 K Theil ihres frühern Beſtan⸗ 
des vermindert. Im Vergleich zum übrigen war die Einfuhr 
der Ruſſiſchen Manufaktur⸗Erzeugniſſe ſehr bedeutend. 


Großbritannien. 


London, vom 10. Juni. Der Fürſt und die Fürſtin 
v. Hohenlohe» Langenburg ſtatteten geſtern JJ. MM. in 
Windſor einen Beſuͤch ab. 

Am 18ten d. wird der Herzog v. Wellington, zur Feier des 
Jahrestages der Schlacht bei Waterloo, in Apsley⸗houſe ein 
großes Feſt geben. 

Die Schneidermeiſter fahren fort, den Widerſtand ihrer 
Geſellen zu bekämpfen. Der Ausſchuß derſelben hat die 
Namen aller Londoner Schneidermeiſter bekannt gemacht, 
welche dem Beſchluſſe der Verſammlung der Meiſter nachge⸗ 
kommen ſind, keinen Geſellen zu behalten, der nicht elne ſchrift⸗ 
liche Erklärung über ſeine Nichttheilnahme an den Trades 
Unions ausgeſtellt hat. In Folge dieſes Verfahrens ſcheinen 
ſich jetzt die Geſelen meiſtens gefügt zu haben, um ſo ſchneller, 
da 10 bereits 2000 ihrer Collegen aus Deutſchland in Lon⸗ 
don eingefunden haben ſollen, um ihre Arbeit zu übernehmen. 
— Wie die Trades Unions ihrem Ende nahe find, fo hat auch 
die früher fo mächtige Birminghamer politiſche Union 
ihre Kraftlofigkeit gefühlt, und durch Beſchluß vom Zten d. M. 
ihre Arbeiten einſtweilen ſuspendirt. Die Gründe, welche 
für dieſen Schritt angegeben werden, ſind, daß die Union, 
welche die Intereſſen und Meinungen der mittleren und gerin⸗ 

eren Klaſſen zu repräfentiren den Zweck hatte, und Refoͤrmen 
m Staats: Haushalte zu deren Vortheilen herbeiführen, dieſe 
Zwecke aber nicht durch ungeſetzliche Mittel erreichen wollte, 
jetzt, bei dem unglücklichen Zwieſpalte zwiſchen den geringe⸗ 
ren und mittleren Klaſſen der Staatsbürger dafür halte, daß 


combinirte Operationen für den gegenſeitigen Vortheil jener g 


beiden Klaſſen äußerſt ſchwierig, wo nicht unmöglich gewor⸗ 
den ſind. 8 2 


Dennis Collins, der alte Matroſe, der pleſerhalb 
König durch einen Steinwurf verletzte, und t wurde, ik 
Transportation nach Vandimensland verurtheil 
am 1. Nov. v. J., in Folge eines freiwilligen Hun 
Port⸗Arthur geſtorben. fen 

Die Times ſucht zu bewelſen, daß es dem 8 1 
pr Unehre gereiche, fein Amt zu behalten, wäh * 

einer Majorität im Oberhauſe zu erfreuen h 1 von Ng 
Globe widerlegt die Times durch das Belſple 

der noch lange, nachdem mehrere von ihm vor eſchag pebiell- 
regeln im Unterhauſe verworfen worden, ſein jefen, wel 
Auch auf den Präſidenten Jackſon wird hingew 5 

cher bekanntlich mit dem Senate in Zwieſpalt lebt 


Das Schiff „Labrador“, der Mähriſchen Brübt Mil 
jehörig, iſt heute mit verſchiedenen für die ee. 
ionaire beſtimmten Gegenständen nach Labrador (5 S if 
Dies ift nun ſchon die funfzigfte Reife, welche die 
nach Labrador zu demſelben Zwede gemacht hat. ſchr i 
5 ae Wegen be eg des —— S 0 e an, 
orgniß und die drohende Gefahr, in welcher 
lichkeit befindet, iſt ſogar, wie es ſcheint, die Urfa ade gun 
kens der Conſols. Iſt vieleicht, wird man fra 
Spencer eine politiſche Perſon? Nein! Allein un 
der Kanzler des Schatzes, oder wenn man ihn fo neues ko 
unſer Finanzminiſter, iſt der Erbe der Palrswürde 905 f 
Spencer. Stürbe dieſer, fo würde Lord Althorp 7 — zent 
aus hinaufſteigen und man müßte ſich nach ein er 
anzler umſehen. Aus der Schwierigkeit, in dem Of 
ſich befunden hat, um weniger wichtige Stellen in ben, 50 
nette auszufüllen, kann man die Schlußfolge Me 2 
dieſe Aenderung nicht ohne einige Verwirrung ge 950 5 
Die Regierung hat es klug vermieden, die Wu Nicht 
teſtantiſchen Pöbels in beiden Ländern durch die form a 
er: in Hrn. Wards Vorſchlag aufzuregen, 5 f 
als am Ende die Annahme dieſes Vorſchlags zu kene Rege, 
ſchen Keſultate geführt haben würde. Genug daß 
rung nun einmal einen höchſt wichtigen Grundſah * 
hat. Indem fie die blinden Anhänger der Kirche f 
daran gewöhnt, hat fie guten Grund, in Jahres friſt 
Kommiſſion Berichte zu erwarten, welche Vielen, Gamble, 
ſem Augenblicke noch wüthend gegen den Grundſatz 
die Augen der Nothwendigkelt der praktiſchen Anand a 
ſelben öffnen werden; und daß alsdann ohne Wider go 
änderungen werden gemacht werden können, dere nie. e 
gung ſetzt noch zu ernftlichen Aufftänden führen FON reif 
Ultraliberalen ſchreien freilich über dieſe Zögern hen 0 
gern alle Veränderungen auf einmal durchgeſetzt fen a weh 1 
ten, während auch die Tories es lieber geſehen buche t 
die Minifter ſich mit dieſen Shwärmern 5 au welch 
geftärzt hätten, welche vielleicht eine Reaktion been / 
onnte, die dann wieder Jahre lang felbft die 1 i 
formen verhindert hätte. Aber die große Mehrheit 
hauſes (394 aus 514) ſtimmte mit den Miniſtern, 
dadurch zu erkennen, daß es gerade dieſe Mäß Hügeg, 
che die zahl» und einflußreichen Mittelklaſſen billig i 
Wunſch weder Revolution, noch Stillſtand oder u 
ift, ſondern allmähliche Berbeſſerung auf verfaſſ 


em Wege. 
Für dieſe Woche, wo die Ascotſchen Peder un gi! 
ſtattfinden, hat der König eine zahlreiche Menge 


1 


nach op WI 
ndfor geladen. Se. Maieftii 
der Ui en Woche wicher nach — hulian * 
Ri Ic rtömouth wird vom 7ten d. gemeldet, daß das 
ſchen Schal Curlew, von 10 Kanonen, mit dem Portugieſi⸗ 
kommen ner Esperanga von der Weſtküſte Afrika's dort ans 


Marien aber durch einen Zufall in 


Nun in gut den Sklavenhandel ausgegangen fey. Es fol 
Die Mannſche ein Prifengericht über ihn aan — 


den ſich am Bold der Zee 


und Bahia i 
285 Pe den 8. April verließ, 


Ndon, 11 


dert m na 

er 

8 Kal) bon Wellington an der Spitze, von der Univerfirät 
w 


erzog von 
der gi plaus zu Theil. rzo 

de ne de Seierlichteit mit einer Lateinischen Rede hr 

8 Rechte eakirte. Perſonen nannte, die man zu Doctoren 


ron e. Es waren der Niederländi 
dec Wenz der Graf Matuſzewicz, die ee —.—. 
le on Neweaſtle, c. 2c. Dr. Phillimore ſtellte ſodann 


neu erei 

er y ten Doctoren dem Kanzler vor und gedachte 
deren hier eine ähnliche Versammlung 870 1 
get Univer reer vor ſich geſehen und die Ehre gehabt habe, 
ußland ul Br die erlauchten Helden, die mit dem Kaiſer von 
men — dem König von Preußen nach England gekom⸗ 
fan Wellingtals Doctoren vorzuſtellen *), nur der Herzog 
ehlt. ing = habe leider damals in der Verſammlung ger 
beim auch Mad Stunden darauf begann das Conzert, in wel⸗ 
e. ad. Caradori⸗Allan eine Partie übernommen 


Her 
Venn den Pang Rice und Sir E. Sugden haben ſich geſtern 
e eine Rede — der Univerſität Cambridge präfentirt und 
en. 9 Keen, worin ſie ihre Anſichten auselnan⸗ 


ie iſch 

Augen aSpaniſchen und Süd⸗Amerikaniſchen Obligationen 
eibt das eren der 2 
3 Yin die Madrider Regierung durch die letzten kr. 

mftan ugal verſetzt worden ſey, und das der letzteren 
nicht langes PA sm allgemein glaube, Spanien werde 
früheren 5 er Anerkennung der Unabhängig: 
runter unferen unſterb ii 

in Apotheker herrlichen, Wee A 


n 
fen 


ſammt feis 
d. R. 
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Frankreich. 

Paris, vom 7. Juni. Wir haben Gelegenheit gehabt, 
eine 8 Anzahl Kreisſchreiben — ſehen, die von ver⸗ 
ſchiedenen Wahl⸗Candidaten an die Wähler gerichtet 
wurden. Was zuerſt auffällt, iſt der Charakter von Mäßi⸗ 
gung, ſelbſt in den phantaſtiſchen Phraſen der Legitimiſten; 

ie Republikaner umgehen den Hauptpunkt ihres Glaubens⸗ 
bekenntniſſes, die Umänderung der Verfaſſung. Die Aeuf- 
ſerungen der conſtitutionellen Oppoſition ſprechen mehr Ge⸗ 
fühle und Anſichten über die Vergangenheit, als eigentliche 
Grundſätze aus. Die Minifteriellen des Tiers Parti * 
zu, daß die Verſprechungen der Verfaſſung noch nicht alle er⸗ 
füllt feyen, daß Verminderung der Abgaben eintreten müſſe, 
daß für die ſtufenweiſe Erhebung der niederen Stände zu ſor⸗ 
gen ſey, daß man der Regierung alle Mittel in die Hand geben 
müſſe, um die innere Ruhe zu fichern und ihr Anſehen zu be⸗ 
haupten. Von auswärtiger Politik höchſtens eine 2 6 756 
Phraſe; über die gewerblichen und Steuer : Berhältniffe find 
mehrere ſehr Bett Die Anhänger des Tiers Parti haben 
faſt alle die Formel: Gleichheit und Gefeblichteit offenbar im 
Gegenſatze gegen dle Doctrinairs, denen man Schuld giebt, 
eine Arlſtokratie aufziehen zu wollen, übrigens zeigen fie ſich fo 
bereitwillig zu Zwangsgeſetzen, als die Minifteriellen und 
ſprechen mit gleicher Begeiſterung von ihrer Anhänglichkeit an 
die Dynaſtie und die Ordnung. Das, worüber die Journale 
erboſt ſind, der Lokalitätsſinn, tritt allerdings überaus ſtark 
hervor. Dies iſt gewiß ein erfreuliches Zeichen, die Pariſer 
Journale verlieren dadurch allen Einfluß auf die Wahlen. 

Die Gazette citirt neuerdings öfters aus früheren Jahr⸗ 
gaͤngen des Journals des Debats Artikel, worin dieſes Maͤn⸗ 
ner, wie die HH. Vicomte Chateaubriand, Hyde Neuvike, 
jetzt Candidaten der Legitimiſten, den Wählern empfohlen 
hatte. — Hr. Marraſt darf jetzt wieder von feinem Gefaͤng⸗ 
niſſe aus in Verbindung mit Auſſen treten. Er hat bereits 
die angekündigte Flugſchrift: „Zwanzig Tage in abgeſonder⸗ 
term Gefängniſſe oder die April⸗Verſchwörung,“ herausge⸗ 

eben. 

& Vor Kurzem iſt Hr. Perron, ehemaliger Feldherr der 
Indiſchen Fürſten Zippo Sa b und Hyder Ali, auf feinem 
Landgute im Departement Loire und Cher geſtorben. Er 
war im Jahre 1775 im Alter von 23 Jahren nach Oſtindien abge⸗ 
gangen, um dort ſein Glück zu ſuchen, diente Anfangs bei dem 
Korps des Hrn. v. Lalse gegen die Engländer, ſchwang ſich 
unter Hyder Ali zum Oberſten, und unter deſſen Sohn, Tippo 
Saib, zum Befehlshaber der Indifchen Armee und eines Fran⸗ 
zöſiſchen Hülfskorps empor. In die Dienfte des Nizam von 
Decan übergetreten, ſtand er an der Spitze eines Freikorps 
von 20,000 Mann mit einem großen Material, und faßte da⸗ 
mals den Plan, Indien von der Engliſchen Herrſchaft loszu⸗ 
reißen. Als dieſes Unternehmen mißglückt, und er zu einer 
Kapitulation gezwungen worden war, kehrte er im Jahre 1806 
nach Frankreich zurück, wo er, von Napoleon kalt aufgenom- 
men, ſeitdem in der Zurückgezogenheit lebte. f 

(Allg. Ztg.) Jetzt ſießt man allmählig das zum Vor⸗ 
ſchein kommen, was die Feinheit Ludwig e im Stil⸗ 
len ausgebrütet. Er weiß recht gut, daß durch Temporiſiren 
Alles zu gewinnen iſt. Was er in Bezug auf die Jullusrevo⸗ 
lutionaire gethan, denen er dle Hand drückte, hat er auch in 
auswärtigen Beziehungen glücklich durchgeführt, wenn gleich 
mit entgegengeſetzter Sprache. Man erwäge ferner nach ein⸗ 
ander das Betragen des Hrn. v. Rumigny in der Schweiz, und 


den Traktat der Quadrupelallianz. Jetzt kommt die Reihe an 
Neapel, deſſen jungen 1 Frankreich für ſich und ſeine 
Intereſſen gewinnen will. an würde ſich ſehr irren, wenn 
man glaubte, daß dies durch das Miniſterium geſchehe, denn 
Ludwig Philipp leitet und beherrſcht die aus wärtigen Angele⸗ 
genheiten für ſich allein. 

„Paris, vom 8. Juni. Die Mitglieder der Handelskom⸗ 
miſſion und des Gomites für den Weinbau in der Gironde 
ſuchen auf die Wähler dahin einzuwirken, daß ſie durch ihre 
Wahlen die Entwickelung einer freien Thätigkeit in der Arbeit 
und der Produktion rg ſollen. 

Die Generale Leydet, Subervic und Pelet, Direktor des 
Kriegs Depots, haben plötzlich ihren Abſchied erhalten. So 
viel iſt gewiß, daß man drei ſehr tüchtige, dienſtfaͤhige Män- 
ner 8 penſionirt hat. 

er Meſſ. fagt in Betreff der Gerüchte über die Zurü⸗ 
ſtungen im mittelländiſchen Meere: Damit dem Sultan ein 
Krieg gegen feinen mächtigen Vaſallen auf dem Thron Egyp⸗ 
tens irgend erfolgreich werde, muß derſelbe einen Winter bin⸗ 
durch vorbereitet ſeyn, und man ihn mit den erſten Tagen der 
ſchönen Jahreszeit eröffnen können. So wird denn das Jahr 
1834 ruhig vergehen. Daß übrigens im Orient über kurz oder 
lang eine furchtbare Kriſis ausbrechen werde, darüber herrfcht 
kein Zweifel. Ein ſicheres Indicium dafür iſt, daß in Paris 
die dae deen ſich täglich erneuern und verdoppeln, um die 
die jungen Orientalen, die in Frankreich erzogen find, in den 


Dienſt des Sultans zu ziehen, wie das jüngſt mit Osman Aga 


und feinem Bruder geſchehen iſt, der plötzlich aus der Mitte 
einer Mitſchuldigen verſchwunden iſt. Künftig wird daher 
ehmet Ali nur eingeborne 2 hierher ſenden, und die 
Kinder Türkiſchen oder Mamelufifchen per dee Sichen. 
Herr Drault, der in der letzten Kammer der Oppoſition 
angehörte und auch bel den bevorſtehenden Wahlen als Kandi⸗ 
dat der Oppoſition auftritt, iſt feines Amts als General-Ad⸗ 
vokat beim Königl. Gerichtshofe zu Poſtiers entſetzt worden. 
Dem Vernehmen nach, wird binnen kurzem die, die neue 
Organiſatlon der Verwaltung von Algier betreffende K. 
Verordnung bekannt gemacht werden, und folgende weſentli⸗ 
che Beſtimmungen enthalten. In jeder der drei Städte: Al⸗ 
ier, Bona und Oran wird ein Untergericht, und in Als 
gier überdies ein Handels, ein Ober⸗ und ein Krimi⸗ 
nal gericht errichtet werden. Die Untergerichtsbeamten wer⸗ 
den zugleich die Geſchäfte der Friedensrichter verſehen. Zu 
Mitgliedern des Handelsgerichts follen 7 angeſehene Kauf: 
leute von dem Gouverneur ſe nannt und jährlich erneuert mer: 
den. Das Obergericht nimmt die Appellationen in Civil⸗ 
und Eriminalſachen entgegen. Die muſelmänniſchen Ge: 
richte werden beibehalten und die Kadi's von dem Gouverneur 
ernannt; ihren Sitzungen muß indeſſen, bei Strafe der Nich⸗ 
tigkeit der Verhandlungen und Beſcheide, jedesmal — 
Juſtizbeamter beiwohnen. Andererſeits iſt die Anweſenhelt 
einer muſelmänniſchen Gerichtsperſon in Sitzungen der franz. 
Gerichte, ſobald ein Eriminal⸗Prozeß gegen enen Mufelmann 
verhandelt wird, bei der nämlichen Strafe, erforderlich. Die 
Verträge und Streitigkeiten zwiſchen Europäern werden nach 
franz. Geſetzen beurtbeilt und entſchieden. Das Rechts mit⸗ 
tel der Caſſatſon ſteht ſämmtlichen Bewohnern der Colonie ofs 
en. Ohne die förmliche Genehmigung des Gouverneurs darf 
eine Todesſtrafe vollſtreckt werden. Der Gouverneur iſt be⸗ 
rechtigt, die zum Tode verurtheilten Eingeborenen zu 1 7 95 
en und hinſichtlich der Europäer einen Aufſchub der Vollſtrek⸗ 
fung des Urtheild zu verfügen. 
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an der Juliusſäule begonnen. 


Fin ein 
Auf der dies jährigen Indie Auatetung et 10 
chromatiſches Mikroskop von dem bekannten . mal; an 
ris, Deren Chevalier. Es vergrößert 8 Million A nicht u 
Hülfe deffelben kann man dle Puppe eines Floß cen. 
ſehen, ſondern ſogar auf das deutlichſte beobachten ger, 


a n 
Paris, vom 9. Juni. egitimififche Wößler en 
deaux haben eine Erklärung bekannt gemacht, in daten, 
das Mandat auseinander ſetzen, welches die Kan 15 
ihre Stimmen erhalten wollen, annehmen müſſen. 
Mandate werden nur ſolche Bedingungen geftellt, men wan 
den Anhängern der beiden Oppoſitſonen an non ih, 
können, wie z. B. keine Stelle und keinen Ehren } hn 
der Dauer der nächſten geſetzgebenden Seſſion ie, 
das Centraliſations⸗Syſtem, die Freiheit des Unamen. 
Abſchaffung des politiſchen Eides u. f. w. zu rekla 1 
Marſchall Soult hat am Sonnabend im Gonle fm. 1 
beit über die definitive Organiſation Algiers zo Ac 
feinem erſten Entwurfe hatte er die Bildung ines 6 in! 
thums, welches von einem Sohne Ludwig Phil ande 
genommen würde, vorgeſchlagen. Trotz des Wirer e er 7 
es ihm ſehr ſchwer, auf dieſe Idee zu verzichten, deiner 4 
geſucht, fie in einem fpäteren Entwurſe unter Fire 
wieder zum Vorſchein zu bringen. In dem nicht 
welches der Herzog am Sonnabend vorgeleſen, If met 1 
die Rede davon; der Vice⸗Könſg macht einem Gol m) an 
einem Wee en einem Adminiſtratians ran bis hl 
Matz. Dieſes Memoire wird im Conſeil erſt dan th 
werden, wenn jeder Miniſter daſſelbe insbeſondere ib 
Es iſt jetzt ganz beſtimmt, daß zu Wattignies “ _ 
errichtet werden wird. . a, 
Die Geſellſchaft der Geßereien zu Imphy 6080 
Werkſtätten zu Paris die Vorarbeiten zum Guß 


An die Stelle des Capitains Gallois hat der 
blans den Oberbefehl der Station vor Algler er adele, 
hieß, Capitain Gallois ſey zum Gouverneur von der mitt 
ernannt worden, allein dies iſt ein Irrthum, den schen 
Admiral Arnoux, der dieſe Stelle jetzt bekleidet, 1 
abberufen werden zu follen. } 


Der Belgiſche Geſandte iſt von feiner Reife ad 10 
hierher zurückgekehrt. ; 0 . 
Künftig werden für Halblutpferde bei den 
keine Preise mehr ausgeſetzt werden. 5 
leſige Blätter verſichern, daß das Lager be 000 
abgebrochen, dagegegen aber ein anderes für etwa rde 
Infanterie bei Compiegne aufgeſchlagen werden mild 
zu e 75 Artillerie würden in den a 
orfſchaften Fantoniren. d 
Paris, 10. Junl. Vorgeſtern gegen Nee 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin eigil 
Schloſſe von Neuilly an. Herr Lehon, der zur I 
ſandte, und deſſen Gemahlin hatten die Ehre, traf ME 
chen Tafel gezogen zu werden. Spät Abends 1 von: 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Hat dem 1 
in Neuilly eln. Geſtern arbeitete der e ben del 
denten des Conſeils und den Miniſtern des h 70 
daß ſeit 17 0 


öffentlichen Unterrichts. 

Der Conſtitutionnel will wiſſen, 
die Beſuche des Grafen Pozzo di Borgo beim 
geworden ſeyen. 


Könige“ 


| 
] 


Dem 


der als Mig unf 
mein geachteter Mann I, Für das Wa 
Die Direktoren des Zeughauſes zu Toulon haben se 4 raths Liele Kenntniſſe Ban N ts, Ab⸗ 
dab Congreveſcher Raketen ſammt den zu deren Anfer e u Stadt Straßburg, aufn, ein Freund Dbilon Barro tei ſehr 
enenden Werkzeugen nach Paris geſchickt, und man derber, dis ſetzt Hr. Coühmal wied durch die minifterielle Pac Ha⸗ 
den fal. daß bier eine ſolche Raketen⸗Fabrit angelegt wer“ geordneter; er 5 rt ; 75 miniſteriellen Partei 
olle. f beſtritten. nen der 1 
fen Laras, vom 11. Juni. 8 er 95 been genau wege der Te mächtigen Familien: Einfluß 
we 2 ne ul Bene d. M. eine Reife nach den en: tionalgarde von Nimes haben a 
chen Provinzen unternehmen ſolle Er Mae wüde Beiden Br We die ders rd * 
debt fogar ſchon die Reiſe Route an. cer ch Bor⸗ all die Bereaes (unweit Toulon). DIE eit ihrer Ofſizlere 
anach über Nevers, Macon, Tulle und PEerigueur e. chen zu Wrignotes (unden ael die Mehrheit ibrer DIRT 
deau übe | oitierd und Orleans zu? IT: 0 elöfet worden, entariſchen Reform 
maehen Ide Madung d er der Beftätigung zu de. Ine Miiſſchult zum Behuſe der parlam lülmiſtiſchen 
dürfen. den ſoll, terzeichnet date t im Nond⸗Dep., ſtellen die legten — 
"1 Das Lager, das bei St. Omer aufgefchlagen we Bette. . In Hancbaauſzerkellen Ganbioaten, DER über — 
wund aus 12 bis 14 Batafllonen, 16 Schwabronen, Truppen Wöler dem maten Hrn. v. Willeneune, BON scheint kei 
een und 2 Sappeurs⸗Compagnieen beſtehen. Dieſe eo ehemaligen Präfekten, 8 Tracy in Moulins ſch 
ſollen ſich dort am 1. Auguſt verſammeln, mit Ausnahme Wiedererwählung des dran ſein. ; rden in 
Be, die erft am 15. September RER d. M. da⸗ nem Zweifel om Soſlen . „Neue Joeſtant errichtet; die 
; ält eine AB ner N g 5 
tirte ie Veda, ht Di Bezirks⸗Conſeils für Lyon, ſernen werden noch vermehrt ; außer: 
\ (-Gonfeild aber, deren Schießſcha eine ee erne, faft einer La alen diele ge 
„ au b i, die General Conſe 4 wird ein Das Feuer N 
re 10 Lage haut, auf den 12. Sul HERR jet Karthäuſer⸗Thore 1 der Arbe ter⸗Klaſſe bewohnten 
en. Der zweite Theil der Sitzungen des Beneke Cen ſtungswerke iſt gegen e (oft eröff⸗ 
a, Kuguft beginnen und geeſgen Pole netten ger Sewon pom 3. Junl. Am 2. Iumi bet Se een 
ern wurde der von dem hleſigen Polten öge⸗ von, vom 8. um Beſten der in © die für die for 
en den Dr. ie den verantwortlichen Herausg te Subſcription au 6 Fr. betragen; die a 
e e e d e e 
äumdungs⸗ Prozeß vor dem hieſigen je genannten EEE 
id ae, n eee ede, Leet or ing Aug far Hr ie gb 
on alais. n Douan 7 His 
u 6: und Smonatlicher. Haft, und ein Jeder von d eren etwas ſtarker Umfan in ließ fie aber durch die zur 1 
ih 0 itt wor us be entband 
ven u einer de de 8 a ca auf ſich he Fran anterluch even ll len Spier, 
einem See x ell dais aus dem Gefänge kauen Unbekannte in aller Schnelr 15 Schäcpen u. |. w. Der 
5 8 laf, ſchone Un 7 Stück Filet, 15 el 
fe Ste. Pelagie an den Nebacteur es mager SE. 6 Spigentgleiern, linde b ſich auf 3000 Sr. . 
8 und worin er das angeblich brutale Betrag irzeſſen Werth dieſer Gegen 10,000 Fr. belaufen. 
eamten N igen Gefangenen in den {I wärzeſte für wird ſich auf 10, 
arbeten gegen die dortigen Gefangenen IT des Meſſager ift ſtrafe da 
Be Dear geichiidert hatte. Der Herdusgedee 
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i \ envett! = 
en Prozeß verwickelt worden, weil er dieſes Schreiben 8 Wochen u. ai 3 SE 
waeren und kommentirt hat. Herr Bean 9 ne 
Prafeter Wahrheit ſeiner Ausſagen 87 un 


f 5 omi di, Kenigin der läftigen 8 4 
Aranjuez, thells wei " die est Sommerau A 
n 0 Du Weweife der Srunbdlo Ve Zw Er iſt, theils weil fie lich 1 is Nadrihien 0 
dere Bern laſſen, fo daß dieſer Weft er und auch der gefällt. lach die Minifer und beſonders did und dieſem 
de e DET itterung, die in ſuez, obgleie) daf der Straße zwiſchen 
der Ales beſchwert ſich über die wüthende Erbitterung, Roſa be 155 auf W 2 
n die allge- Luſtſchloß ſind ., daß Herr Auguſtin Argen und die bei⸗ 
S e bee e ana ach ite im 
f om 5 lehnt habe. 7 (reiche onal⸗ 
Partei a der_minifteriellen Partei, as ber SPRIT dem den Indien av gebe giebt, die eine fehr zahlr een 
att. Straßburg hat zwei Waht, Eelegen . In dis. gemacht, daß es DIE BEN die kaum ein Peloton außtein en- 
ein Wahlbezirk erhleit Hr. Boyer d Argenſon, bie: gan, oem, und andere, die id, hat nur ein ein 
„Partei Miliz liefern, en von Madrid, 
e 
tions partei), tbeiten ſich vie Stimmen eien r den anche, al ER die ap U e wa wie 
on Barrot, der bekanntlich der onftitutione 5 illon der hieſigen Stare, igkeiten, die ſe 
Mition gehe ‘ ftigem An: ten Batalll — Die Feindſeligkeiten, de la 
gehört, und Hrn. Advokat Martin, he > jändigt worden. 5 Martinez 
ger d ‚ ion. Von den Candida⸗ der eingehandt! Herren Torreno u — Aus 
1 er republikanſſchen Oppofition- B Yzwiſchen den zu seyn. 
iniſteri t blos den Pro- niger Zeit 5 ausgeglichen 
far de Nichte and Ubostalen Kanter eſchten, en auge. Bess, onmalsen, he en 
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Borunna wird gen eldet, daß in den dort gen Hafen ein engli⸗ 
ſches Kriegs Fahrzeug eingelaufen welches 12 000 Flin⸗ 
sen am Bord gehabt habe, die der Graf v. Florida Blanca 
der Regierung zur Bewaffnung der Stadt⸗Miliz aus Eng⸗ 
Land überſende. > 

Das Memorial bordelais meldet, die Provinz, welche 
der Brigadier Iriarte durchziehe, ſey gegen die Truppen der 
Königin Aa u h Es heißt, der Hof werde nicht 
vor dem 8. Juli nach Madrid zurückkehren. 

Baponne, vom 3 Juni. Iwiſchen Borunda und Pam: 
weluna hat ein mörderiſches Treffen ſtattgefunden. Zumala⸗ 
carreguy ließ ſich von Queſada in eine Falle locken und büßte 
feinen blinden Siegesmuth mit einem entſcheidenden Verluſt. 
Mehr als 5000 Mann ſollen auf dem Schlachtfelde geblieben 
ſeyn.? — El Paſtor will, wie es heißt, feine Entlaſſung ge: 
ben, wenn er keine Verſtärkung erhält. 

Madrid, vom 31. Mai. Der Tajo iſt ausgetreten und 
Hat die Stadt überſchwemmt; die Brücke fteht ganz unter 
Waſſer. — Der General Qulroga war dieſer Tage in Aran⸗ 
juez, und hatte die Ehre, bei Ihrer Majeftät der Königin zum 
Handkuß zugelaſſen zu werden. — Ihre Königl. Hoheiten 
der Infant Don Sebaſtian und ſeine Gemahlin ſind in 
Madrid angekommen. 

General Rodil ſtand im Begriff, ins Portugiefifhe Haupt: 
Auartier abzugehen, und überhaupt bis fo weit zu rücken, als 
die Erfüllung dieſes ſeiner Ergebenheit und Loyalität anver⸗ 
trauten Auftrages erfordern würde. Mittlerweile werden die 
Spaniſchen Truppen fortwährend Elvas, Campo⸗Mayor und 
Ouguela blokirt halten, 


In einem Privat: Schreiben aus Bayonne vom Sten 
d. heißt es: „General Eſpartero, welcher erfuhr, daß in 
Mana 500 von Sopelana, Ibarrola und anderen Häuptlingen 
befehligte Inſurgenten ſtänden, überfiel dieſelben des Nachts 
mit dem Regiment von Gerona und zwei Compagnieen. 
Die Truppen der Königin gaben keinen Pardon. Der Prä⸗ 
ſident der Junta und der Kanonikus Ezeira wurden getöd⸗ 
tet; unter den 10 Individuen, die man gefangen nahm, be⸗ 
findet ſich ein Oberſt; 300 Infurgenten wurden getödtet; die 

anze Korreſpondenz der Aufrührer und mehrere mit Flinten 
adene Wagen fielen in die Hände der Chriſtinos. Die 
Beute iſt ſo reich, daß die Soldaten die Taſchen voll Gold ha⸗ 
ben; auch vieler Pferde hat man ſich bemädtigt. Die Trup⸗ 
pen der Königin hotten nur drei Verwundete. Zumalacarre⸗ 
guy hat ſich mit? Bataillonen und 450 Pferden gegen Eſtella 
gewandt. Merino und feine Schaar haben ſich bei Burgos 
wieder 9895 und zwei Poſtwagen in Brand geſteckt.“ 

Aus Bayonne vom 6ten d. ſchreibt man: „Der Briga⸗ 
ler Iriarte hat die vereinigten Inſurgenten von Biscapa bei 
dem Dorfe Coindria gänzlich geſchlagen; 69 derſelben blieben 
auf dem Platz, und eine go Menge wurde verwundet; es 
wurden ihnen auch viel Waffen, Munition und Pferde weg⸗ 
28 Der Verluſt der Chriſtinos beſtand in zwei Tod⸗ 

en und einigen Verwundeten. Dieſes Treffen fand am 30. 
Mai ſtatt. Geſtern rückten 3— 400 Pefeteros und Karabi⸗ 
niere in Urdache ein. Die Truppen der Königin haben auch 
Ellſondo beſetzt. Queſada befindet ſich mit feiner Kolonne 
zm Thal von Baſtan. Ein Karliftifches Bataillon ſteht zu 
Befaca, zwei zu Echala und deſſen Umgegend, Zumalacarre⸗ 

zu Ulrama. Da ſich ein lebhaftes Gewehrfeuer zwiſchen 
und auß de vernehmen ließ, fo ſchickte Espartreo 
ein Bataillon nach dieſer Gegend ab. Man glaubt, daß die 
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Inſurgenten unter el Paſtor dort mit der von Olivared af 
ten, aus Kaſtilien anlangenden Kolonne e 5 


ſeyn dürften.“ bellt, 
Einem Privat⸗ Schreiben aus Baponne zutog 11 
den die a er in Navarra und den Baslicchek ber 50 
zen ſich in völliger Auflöfung, und die Beamten auf“? h 
Linie hätten ſich bereits nach Frankreich geflüchtet. Hof 
Madrid, vom 2. Juni. Ein Extrablatt dee if 
tung vom heutigen Tage enthält Nachſtehendes: die eg 
lich entſchieden, jene ernſte Portugieſiſche en de cat 
genaue Juſammenhang mit der vollftändigen Papen bel, 
albinſel hat. Nach den dem Kriegs⸗Miniſter von ihten 
General des Operations: Heeres zugekommenen Ba rung act 
29. und 30. 25 5 nach 5 bei ber Re 1 1 
gegangenen Depeſchen ſollten Dom Miguel un 
am 30. von Eoora abgehen, um ſich, der Erstere zu din ine 
der Andere zu Aldea:Gallega, mit ihrer Familie pen Bh 
Dienerfchaft unter Eskorte einzuſchiffen. Die Trupf ergo 
Miguels ſollten unter den Bedingungen der von 10 1 
von Braganza bewilligten Amneſtie in ihre Hela I i 
kehren. Die Parteigänger des Don Carlos, welch 0 
ihm in Evora befanden, follten in das Innere vor en Reh 
abgeführt werden, um daſelbſt den von der Span 7 55 10% 
rung in Beziehung auf dieſelben zu faſſenden Be ben 
warten. Die von den Spaniſchen Truppen biof 1255 
Eloas, Campo⸗Major und Anguela waren auf den die 
ſich zu ergeben und die Unterhandlungen waren 12 
Zwecke bereits eingeleitet. Der Herzog von Tera f 
fen Triumph unfere muthigen und trefflich dischpllMT4u0R 
daten fo thätig mitgewirkt haben, hat feine Erkeh 
dafür in einem an den Ober: General Don Ramon 


richteten Schreiben ausgedrückt. 
Portugal. 217 
Madrider Hofzeitung, vom 2. Zunl. den g 
iſt der Inhalt der auf Dom Miguel Bezug haben dea 
der von Dom Pedro am 26. Mai genehmigten CAP il 
„Es wird dem Senhor Dom Miguel eine jährliche 
von 60 Contos de Reis (95,000 Thaler Pr. Crt.), il, 
ficht auf den hohen Rang feiner Geburt bewilligt, 990 100 
ſtattet, über fein perſönliches Elgenthum unter e der 7 
gung zu verfügen, daß er die Kleinodien und ander fa 


oder Privatleuten gehörige Gegenſtände zurü 
Der Senhor Dom Miguel wird om 31. Mai Gorge 0 


Im entgegengeſetzten Falle verliert er fe N ö 4 


wird fofort an alle Befehlshaber von (hen ne a 16 


— 


2305 


— 
— 


Beilage zu . 141 der Breslauer Zeitung. 


f Freitag den 20. Juni 1884. 


no a , (Borifegurg.) 
ip anerkennen, bie Orbre ſen en, daß fie fih underyig- 
Maria II. unter 8 Ihrer Allergetreuefien Majeſt it Donna 
ſtie, anden“ ergünſtigung der Bedingungen der Amne⸗ 
iſt Ad ndon vom 5. Juni. Nachrichten aus Liſſabon zufol 
warte we 3 ler gegenwärtig zu Naben, und maß 
den. — Die von Zchſtens Etwas gegen Madeira unterneh⸗ 
Vieder-Einfegun Dom Pedro erlaſſene Amneſtie ſchließt eine 
Beſi von Kron in kirchliche oder bürgerliche Aemter, in den 
den onen für N enthum, Commenthureien, Orden und 
ich nicht auf Bel, Migueliſten nicht in ſich; auch erſtreckt fie 
dagegen, welch keidigungen gegen Einzelne. Die Offiziere 
werbung der A dun den nächfien 48 Stunden nach Bekannt: 
ben ihre Dana an Donna Maria Treue ſchwören, fol: 
behalten, rade und denſelben angemeſſene Beſoldungen 


die d, iſt wi 
Neue: n der hier eingetroffen. — Es werden 2 Inge. 
abgefangl dere ar Errichtung von Feſtungswerken nach Java 


Stelun Sefihmwaber auf der Schelde behält unverändert feine 


iſch 
gif, de Weſtkapellen und Domburg iſt das 
3 l. = 
mit Au enange Frederik, geſtrandet; 1 die e 
0 Stat ge en erettet. 4 
gelegt, okkerdam hat Sr. M. dem König einen Plan 
80 0a bei Rotterdam zu einem großen Han⸗ 
Kanon dem Haag, vom 11. Juni. Die Prin e 
Shoe Sor morgen in Begleſtung Ihrer Tocellt on 
eſtdyk aus eine Reife nach Weimar antreten. 


Br Belgien. 
Caen Alen „om 2. Juni, Die Sectionen der Repräſen⸗ 
Eutwärſen 0 rebeſchäſtigen ſich gegenwärtig mit den Geſetz⸗ 
8 waff elt DH. Rogier und Depuydt über Organiſat on 
Vpſtem ü fen Gewalt und der Bürgergarde. Das nue 
n nicht mehr el t eingerichtet ſeyn, daß Belgien ein Heer 
ehr als Ran Mann zu befolden haben wird, wäh⸗ 
x 85 40 i > er gehalt find, 
ies, welcher feit da, 20. Juni. Der Marquis von Trazeg⸗ 
eagle ſeines Hotels abweſend nd 


ellern- 
ah anf erfäjiedenen Punkten die Arbeiten an 
oſter yon il im Hennegau wird gegenwärti er 
ring gun Mal en die een Sacln den Nane 
ken, von Dana a Fe Pi die Schweſtern des heil. 
“ar von Verſailles, Abbe eck 
hat 2000 Fr. für die kath. Untere Weft. * 


Sa 


Die Belg'er hoffen eine Erndte, wie feit 20 Jahren keine 
geweſen ſey. 

Brüffel, vom 12. Juni. Der heutige Moniteur ent: 
hält eine Königl. Verfügung vom 31ſten v. M., wod arch der 
General Goblet der Funktionen eines Geſandten in Ber in ent⸗ 
hoben, jedoch in dem Range eines außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſters mit dem Vorbehalte be⸗ 
ſtätigt wird, daß er als ſolcher wieder bei den Unterhandlun⸗ 
gen in London mitwirke. 

Gent, vom 24. Mal. Von der einen Seite iſt hier die 
Geſellſchaft der Orangiſten, von der andern die patrioti⸗ 
ſche Geſellſchaft und in der Mitte die der Ariſtokraten 
(Geld: und Adels⸗Ariſtokratie). Dieſe ariſtokratiſche Geſell⸗ 
ſchaft iſt eine Geſellſchaft, die mehr Geld als Geſellſchaftsliebe 
hat. Die Geſellſchaft der Orangiſten iſt arm an herzhaften 
Menſchen. Die patriotiſche Geſellſchaft iſt eine gemiſchte aus 
Männern für die neue Ordnung der Dinge und aus denen der 
ſcheußlichen rothen Fahne des republikan. Terrorismus. Die 
größte Zahl iſt feſtgewurzelt, ſie will weder vorwärts noch 
rückwärts, vorwärts nicht aus Furcht, rückwärts nicht aus 
Antipathie. Die Arbeiter im Allgemeinen find anti⸗oran⸗ 
giſtiſch; ſie ſind ihrem Landesherrn ergeben, ſo lange er kei⸗ 
nen Mißbrauch macht von ſeiner Gewalt. — Die Zahl der 
Profeſſoren an der hieſigen Univerſität iſt ſehr beſchränkt, 
doch werden von 18, die dort angeſtellt ſind, 54 verſchiedene 
Vorleſungen gehalten. Die Zahl der Studenten beträgt ge⸗ 
genwärtig ungefähr 480. 5 


Schweiz. 

Zürich, vom 9. Juni. Der gr. Rath der Stadt Baſel 
hat den Katholiken, welchen die außerordentliche Aufnahme in 
das Bürgerrecht verweigert worden, Gewerbsfreiheit auf Le⸗ 
benszeit zugeſichert. 2 \ 

Zürich, vom 11. Juni. Der Vorort hat eine Geſandt⸗ 
ſchaft nach Chambery abgeordnet, um daſelbſt den König von 
Sardinien im Namen der Schweiz zu begrüßen. 

Bern. Der franzöſiſ. Geſandte iſt aus den Bädern von 
Schinznach wieder hler eingetroffen. 8 

Man ſchreibt aus Neapel, daß der hieſige Neapolitaniſche 
Geſchäftsträger, Baron von Tſchudi, zurückberufen, und 
fein Nachfolger, General Baſſani, bereits nach der Schweiz 
abgegangen ſey. . 

Aargau. Als die HH. Kommiſſäre die Inventur im 
Kloſter Muri aufnahmen, gelangten fie auch in die Bibllo⸗ 
thek. Hr. Zſchokke wollte wiſſen, was ſich in einem gewiſſen 
verſchloſſenen Schranke befinde? Gift! antwortete der beglei⸗ 
tende Geiſtliche. Er wurde geöffnet; oben an waren Voltai⸗ 
re's Werke, neben dieſen die von Zſchokke gereihet. Unverle⸗ 
In antwortete jedoch Herr Iſchokke dem ſpaßenden Mönche: 

n dieſem Kloſter wird mir viel Ehre erwieſen, daß man mich 
neben einen fo großen Mann, wie Voltaire, ſtellt. 

Aus der Schweiz, im Juni. Der von dem Deutſchen 
Bunde, Oeſterreich und andern Staaten der Schweiz u te 
Termin, bis zu welchem von ihr den Forderungen diefer Mächte 


7 


vollſtändig Genüge geleiftet ſeyn ſoll, iſt mit dem Ende Mai's 
abgelaufen. Da nün die Schweiz nur zur Fortweiſung der 
Theilnehmer am Savoyer Zuge ſich verſtanden hat, vom Aus⸗ 
lande aber auch die Entfernung anderer Individuen, und von 
Sardinien noch insbeſondere die Beſtrafung derjenigen Schwei⸗ 
zer verlangt worden iſt, welche an dem Unternehmen auf Sa⸗ 
voyen thäklichen Antheil genommen haben ſollen, fo iſt man 
nun äußerſt auf die weiteren Schritte erna welche beſagte 
Mächte nehmen werden. Beharren fie auf allen ihren Forde⸗ 
rungen, ſo müßte die angedrohte Verkehrsſperre jetzt eintreten. 
Man hofft indeſſen in der Schweiz immer noch, daß es nicht 

u dieſem äußerſten Falle kommen, und daß das gute Einver⸗ 

ändniß der Eidgenoſſenſchaft mit ihren Nachbaren in Kurzem 
wieder hergeſtellt ſeyn werde. 


Auswärtige Börſen. Amſterdam, vom 12. Junk. 
Niederl. wirkt. Schuld 52. 5% do. 97/16. Ausgeſetzte Schuld 
Kanz Bill. 23 / 4½ pr. Amort. 91¼. 3 ½ pr. 74% 6 
Ruſſ. (v. 1831) 97¼. Oeſterr. 97%. 5% Span. 75. 3% 
48¼½. Frankfurt a M., vom 14. Jun. Oeſterr. 5% 
Metall. 100% ;. 100 /½18. 4% 92 ½ 92. 2½ pr. 54%. Br. 
1% 23%. Br. Bank⸗Aktien 1557. 1555. Part. ⸗Obl. 
1398. 139%. Looſe zu 100 Fl. 210 Br. Holl. 5% Obl. 
von 1832 995. 95%. Poln. Looſe 65%. 65%. 5% 
Span. Rente 747,. 74%. 3% do. perp. 48 ½. 47%. Par 
ris, vom 11. Juni. 5% Rente pr. comp. 106, — fin 
cour. 106. 25. 3%, pr. compt. 78. —. fin cour. 78. 20. 
5% Neap. pr. compt. 95. 20. fin cour. 95. 40. 5% 
Span. Rente 72 ½. 3% 47 %. Cortes 34½. Belg. 99 /. 
Ausg. Span. Schuld 17%. Warſchau, vom 18. Juni. 
Pfandbr. 95. Ruſſ. Aſſign. 184%. %, Pact.⸗Obl. 406. 


15, 
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Miszellen. 

Breslau. Der Königliche Wegebau ⸗Aſſiſtent Herr 
Schiller theilt uns die Nachricht mit, daß bei Thauer, im 
Breslauer Kıeife, die Kießſchachter an der Chauſſee neuerdings 
mehrere Aſchentöpfe, ſo wie auch eine. Streitaxt ausgegraben, 
jedoch leider zerftört haben. Man ſollte dieſe Unvorſichtigkeit 
durch weitere Nachgrabungen wieder gut machen. Vielleicht 
würden dieſe zu mehreren Reſultaten führen. 


Dresden, vom 2. Juni. Am 31. Mai felerte Ludwig 
Tieck feinen Geburtstag. Der erſte Gratulant der ſich dies⸗ 
mal bei dem Dichtergreiſe ein and, war der Baierſche Geſandte, 
durch welchen Se M. der König von Baiern dem ausgezeich⸗ 
neten Manne Glück wünſchen, end ihm den Baierſchen Ver⸗ 
dienſtorden überreichen ließ. Dieſe Auszeichnung von ſo ho⸗ 
her Hand muß te natürlich die innigſten Gefühle des Danks 

und der Rührung in dem Dichter erwecken, der ſich auch jetzt 


im fpäten Alter noch ein fo jugendliches Gefühl, eine fo friſche 


Phantaſie bewahrt hat. 


Die neuerlich gegebene Nachricht von dem Ausbruch der 
Menſchenblattern bei einer Frau, welche die Milch einer blat⸗ 
terkranken Kuh genoſſen haben ſoll, wird vom Arzte der Frau, 

ern Dr. Jacobi zu Wechmar widerlegt. Er erklärt, daß die 

uh keine Blattern gehabt habe. 

London. Am 6, Juni gab Paganini hier fein Ye 
Concert, in welchem er zum erflenmale in England die von ihm 
fir Napoleon componirte Sonate fpielte, Er wird wohl noch 

nige allerletzte Concerte geben. 
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doch um nichts beſſer als das Ein 


4 £ 
6 1 


Pro tempore: finis! 137 d 4 

Auf die „Beleuchtung“ des Herrn Krone in Nr. vi bartl 
erkläre ich nur noch Folgendes: Ich denke ſtets Sag tone 
das Vaterländiſche zu fördern ; warum aber Hr. 
zugsweiſe das Ausländiſche eg on 

eim L 

greife ich die Motive nicht. Ohne ſeloſt Schleſten 9 
zu kennen, und die verſchiedenen Materiale unterſuch 
ben, beſtrebt er fi, einzeimiſche Lithographen un & 
der benachbarten Provinzen gegen eine anhebende neh 
duktion im voraus, undvorurtheilsweife ein nt 
Seine Berechnung der Arbeits koſten aber iſt Hiaiten 1 
wicht, denn zur Bearbeitung ſehr weniger Pla ß 
unſtreitig ſehr viel mehr Aufwand als zur fabilenn Ä 
Bearbeitung vieler. Was nun die Tauglichkelt dh 
inländiſchen Lithographieſteine betrifft, fo ſind in danger 10 
Grüſonſchen lithographiſchen Inſtitut hieſe. bſt e 


andern vorzüglichen Sachen, die ſchönen be on Bor 
bel: Charten auf inländiſchen Steinen elne h 
lithographirt, und zwar darum auf inlaͤndiſche Steer 
graphirt worden, weil zur Zeit keine ſo großen e 
Platten zu haben waren, als das Format verlange 
auch nicht ſo viele Abdrücke, als nothwendig, in vn 101 
Zeit ausgehalten haben dürften. Ein ſolcher grab „ort 


1½ bis 1%, Rtlr., während ein baierſcher 10 bis 
golten haben würde, fofern er wäre zu beko 
weſen. Genannte Bibelcharten ſtehen noch as 
auf den inländiſchen Steinen in jenem lobwürd 
Hentzeſchen) Inſtitut für künftige Abdrücke, und d 
unzweifelhafte Thatſache, für meine frühere, wie 
genwärtige Angabe, zum unumſtößlichen 
Wenn mich Herr Krone nun auch nicht unter die 
dieſem Fache gewachſenen, kenntn ßreichen Männer 
dieſen Satz mit dem erſten der Beleuchtung) zu A 
neigt zu ſeyn ſcheint, fo kann ich demſelben doch Ti 
ſagen, daß der zur Lithographie anwendbare Kalk fcb 
fer iſt, und daß dem inländiſchen (von mir als zur kinn 
eben fo gut, wie der balerſche anwendbar erklärten) "prof 
neswegs „die ſehr wichtige Eigenſchaft, ſchleferartig ie 
gänzlich mangeltz“ dies wäre übrigens gar kein Sen 1% 
ländiſchen Sleine den inländiſchen vorzuziehen, ole niit 
ſtigen Beftandtheile gut erſchienen. Wenn dieſe am, 
der Steine in der Stube auch allerdings nicht leicht 0 
wahrgenommen werden dürfte, fo fand ich doch me 
Flächen Schleſiens, wo dieſe Steine unter ſehr Huck 
teufung bei faſt horizontaler Lage vonlinien⸗ bis deze 
ten ſchichten. Dies werde ich in der kürzeſten Folge el 
zuweiſen das Vergnügen haben. Ich nehme Woll 
ner über den quaest. Gegen ſtand eſchriebena g unte 
rück, vielmehr begründe ich meine Angaben DU am 50 
gende eingehelte Teſtimonia von „tüchtigen, dies er” 
wachſenen Männern“ noch mehr, und bitte dabe Kt 
beſcheiden und in aller Ruhe, meine etwanigen ke na 
um das vaterländifche Beſte, welche in Wahrheit ez nach 
Grund, als meinen guten Willen haben, min in ſic 
ren zu wollen, wenn derſelde auch keinen Beruf Endl 
ſollte, dieſe auf irgend eine Weiſe zu fördern. und 11 
ich hinzu, daß ich zwar keinen Dank verlangte 59 h 
für das, was meiner angeſtrengten 15 d uber u 
fürs allgemeine Beſte thun zu können, daß ich aben 


erhalten zu 10 
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Karte, oh j u 

Einem „Me alle Motive feindlich angegriffen zu werd 
weſſe 5 ic Gewerksklaſſe he ich vorzugs- 
widmete. ohne größere Opfer meine Bemühungen 


Zum S 
fen Schluß der verehrlichen Redaktion die er Zei 
Aire en Dann) für unpartheiiſche e 
doffentii a en quaest. vaterländiſchen Gegenſtand, welcher 
ficke 8 Fo nachdem er beleuchtet iſt, in feiner 
ſabie ich mich verpfl „ gefördert werden wird, 


Redakteus 15 en 22 * 5 
r ſchleſiſchen Zeitung fü . 
N > Breslauer Adrebbucheler N 

De Je ugniß. 

daß das, Wache gemäß bezeugen wir als Sachverſländige, 
die Fithograr fte Redakteur Mehwald in diefer Zeitung über 
ſblich ſo verh 4 8 in jeder Beziehung gefagt hat, ſich buch⸗ 
ige inland ich „ an wünſchen nichts mehr, als recht bald 
1 3 teine zur Arbeit in größeren Lieferungen 


J. D. Gräſon. 
J. G. Hedwig, Steindruckerei⸗Beſitzer 
eee ee, Beste 
. ig, Stein ie 
und Lithograph. e 


Fr x 
de den 200 Feat Ber Berg 


uni: Der Bettler. Sh iel i | 
ae DON Dr. Grnfl Saupad. Fear Ast, vom 
Gaſttolle eo ftheater zu Berlin, Walter, als fiebente 
Aulzügen Bic ul Cie, Rovalifien. Schaufpiel in 
Son dr. Rott. x Ernſt Raupach. Dlivier Cromwell, 


nabend, den 21 Juni: Wi 
, R iR illhelm Tell. 
in 5 Akten, von Schiller. Herr Rott, W FR a 


* 
Su 
© Z. 24. VI. 12. Joh. Eau. T. EIL 


Entbindungs⸗ Anzeige 
„Abend 10% Uhr ward meine i 
. inni 
Tas ig eh e gen Marz, von einem gefunden Knaben 
Gegen eden geeinten dend Berman, et feinen 
au, den 19. Juni 19 58 erwandten: 


79-5 Friedrich Fledler. 
283 1 
b um 9 1 Anzeige. 


des Königl. Regierungs⸗Raths Gri 
den the inen nahen und e 0 i 
il ntfernten Bekannt 5 
e . Nachricht, zur ſtillen - 
ent, den 17. Juni 1884. 
f Denzieite a8 npmuth, geb. Zebe, 
we 


ſümmtliche Kinder beg 
e Kinder des b 
a 8 B10 deſſen Schwieger Elsen nen 8 
Mittel. Gaſſe N men Verkauf. f 
ge Pelargonium (Storchſchnabel) zu e 


. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, In 
Breslau bei G. P. Aderholz (Ring: und Kränzelmarkt⸗ 
—.— A. Terck in Leobſchütz und W. Gerloff in Oels, zu 

aben: 


5 - 2 I 
S . EEE 
5 Ra 8 


52 wöchentliche Lieferungen mit 200 bis 300 Abbildungen 
zu 8 Groſchen vierteljähriger Vorausbezahlung. 
Stereotyp ⸗Aus gabe. 

Der Beifall, welchen dieſe im Abſatz fortwährend ſich ſtel⸗ 
gernde Zeitſchrift erhält, befeuert uns, immer mehr für dieſelbe 
zu thun, es find die ſchönſten Abbildungen dafür in Vorberei⸗ 
tung und wir können, nun wir die nöthige Zeit zu einer wür⸗ 
digen Begründung der techniſchen Herſtellung des Unterneh⸗ 
mens gewonnen haben, ſortan nur wahrhaft Gutes und, als 
deutſche Leiſtungen, das Intereſſe jeden Kunſtfreundes 
in Anſpruch Nehmendes verſprechen. f 

Das Heller- Magazin wird nunmehr nur Ori⸗ 
ginal⸗Ab bildungen liefern und mit den Bildern 
anderer Magazine nie collidiren. 

Wir werden durch den in dieſem Journale angewende⸗ 
ten lithogr. Hochdruck nach einer neu begründeten Methode 
die Zufriedenheit unſerer Abnehmer um fo mehr zu erringen 
wiſſen, als ſich dieſer in Deutſchland in der Anwendung noch 
völlig unbekannte Kunſt⸗Zweig, unter unſern Händen ſo aus⸗ 
gebildet hat, daß er zur Darſtellung der anziehendſten und fein 
ausgeführteſten Bilder geeignet iſt und den feinen Holzſchnltt 
bereits erreicht hat. 

Gewiß war die Begründung des erſten derartigen vaterläne 
diſchen Inſtituts — verdienſlicher, als der ſtets erneuerte 
Abdruck engliſcher oder franzöſiſcher Abklatſche. 

Induſtrie⸗Comptoir (Baumgärtner). 

So eben it erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Breslau bei G. P. Aderholz (Ring⸗ und Kränzel⸗ 
markt⸗Ecke), Leuckart, Hentze und Schulz u. Comp. (in 
Oppeln bei Baron, in Glogau bei Flemming) zu haben: 


Pfennig ⸗ Ausgabe 
von 
E. L. Bulwer's 


geiſtreichſtem neueſtem Werke: „die Pilger deb 
Rheins.“ 
Aus dem Engl. von Dr. Le Petit, 
5 Bändchen mit E 
Zehn Stahlſtichen 
(aus Creuzbauers und Rosmäslers Offizinen). 
Ausſtattung ganz dem Engliſchen gleich. 
Subſcriptionspreis fürs Bändchen zu! Bogen und 2 Stabl⸗ 

ſtichen, jedes 7%, Sgr. 


Bulwer, dleſer leuchtende Stern am Horizont der No⸗ 
velliſtik, iſt uns von Neuem aufgegangen, — und zwar glän« 
zender, bezaubernder, als je! — Schon lange wird Buͤlwer 

R 


bewundert, geliebt, unter allen Nationen, wo nur tiefes Ge: 
pt und erleuchteter Geſchmack Anklang finden! — Durch 
ein jüngſtes Werk: „Die Pilgrimme des Rheins“ 
tritt er auf überraſchende Art mit uns Deutſchen in ein neues, 
inniges Verhältniß. Deutſcher Boden iſt der Schauplatz der 
Handlungen, deutſche Sagen der Gegenſtand der reizenden 
Epiſoden und — was mehr ſagen will — deutſche Tiefe 
und Innigkeit des Gefühls, eine ſo hochpoetiſche Auffaſ⸗ 
fung der zarteſten Lebensverhältniſſe, wie wir ſie nur bei deut⸗ 
[den Dichtern finden, bezeichnen das Ganze und werden ihm 
ie Herzen aller Deutſchen im gleichen Grade gewinnen, wie 
ſie einſt den Lieblingen unſerer Nation, einem Bürger, 
einem Schiller, einem Got he zuflogen. 

Die beigegebenen, den Engliſchen Originalen ganz glei⸗ 
chen Stahlſtiche führen uns den Schouplatz der romantiſchen 
= näher vor, und find eine hohe Zierde des Werks. 

usführliche Proſpecte liegen in allen Buchhandlun⸗ 


gen vor. 
Leipzig im Juni 1834. 
i L. Hanewald's Verlagshandlung. 


Zu haben in allen guten Buch» und Muſikalien⸗Hand⸗ 
lungen, Breslau bei G. P. Aderholz, Ring- und Kränzel⸗ 
markt⸗Ecke: IR 

Neueſte und wohlfeilſte Muſikalien. 
Opyern⸗Repertorſru m 
fuͤr Geſang mit Begleitung des Pianoforte. 
In vier, nach den verſchiedenen Stimmen geordneten 
Abtheilungen. 
Von jeder Abtheilung monatlich ein Heft von 2 Bogen groß 
Royal⸗Notenformat, im Preife von nur 5 Sgr. 
Die Aten Lieferungen kr 4 Abtheilungen find fo eben 
erſchienen. 


Sammlung der neueſten und belieb⸗ 
teſten Ouverturen 
für Pianoforte zu zwei Händen A 2 ½ Sgr. 
für Pianoforte zu vier Händen à 5 Sgr. 
Eleganteſte Ausgabe in groß Ropalformat. 


Zweite Lief. Ouverture aus der Oper: Mafaniello von Carafa. 
Dritte — — — — JLampa von Herold. 


Terpſichore. 


Repertorium der neueſten Ballet- und Tanz⸗Muſik | 


für das Pianoforte. 
Zweite Auflage. 
Monatlich 1 Heft 16 Seiten ſtark, im Preiſe von 5 Sgr. 
Erſchienen bis zur Sten Lieferung. 


Euterpe. 
Neues Muſeum für Pianoforteſpfeler. 


Von jeder eee 1 Heft 16 Seiten ſtark, im 
reiſe von 5 Sgr. 
Erſchienen bis zur Sten Lieferung. 


* * 0 et / 
Neues Muſeum für Sianofontefell 
zu vier Handen 1 
Monatlich 1 Heft 16 Selten fark. Preis 4 907. 
5 Sgr. — 18 Kr. rhein. Be pour 
1fte Lieferung. Hünten, Frang. Air suisse Mi 
Piano à 4 ms. it Thema 
2te Lieferung. Melodicon, Potpourri über Favo 
der neueſten Zeit. lion und 
Ste Lieferung. 5 Wiener Walzer, mit Introdu ort 
el : Jun — Strauß, Lanner und 
eipzig, im Juni 1834. 8 7 
Das muſikaliſche Magazin. 
(G. Schubert.) 4 
Ueber verſtekende Unternehmungen, welche ſich bereiten 


der muſikaliſchen Welt der regſten Thellnahme erfreuen 
wir ausführliche Proſpekte gratis aus und haben von ‘ 


lichen Werken Exemplare vorräthig: reslal 


G. Ph. Aderholz in B 
C. Heymann in Glogau. 

H. Kronecker in Liegnitz. 

C. Kuhlmey in Rirgriß. 

E. Baron in Oppeln. Görllb⸗ 


Gruſonſche Buchhandlung in we 


So eben iſt bei mir erſchienen und in der Bac g g 

von G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ und #7 

markt⸗Ecke) zu haben: 5 2 

Homiletiſche Vortraͤge 
für Sonn⸗ und Feſttag 

Von Joh. Em. Veith. PL 

48 Bdchen. Von Oſtern bis Pfingften. 8. geb. = 
Alle 4 Bände zuſammen 2 Zülr. 20 geen. 5 


J. P. Sollinger in 
— . ̃ 
Bei C. Neumann in Gotha erſchien fo eben ang grall 
Buchhandlung von G. P. Aderholz in 7 
(Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben: u 
K. Blumau e r, 
der 2 
Freundſchaft Immer ragen 
Eine Auswahl von 700 Stammbuch⸗Auf 1 
deutſcher und franz. Sprache. CE 
Mit 6 Kupfern. 1 

Preis 12 Sgr. 


f oft 
| — 0 
Dieſes ſehr elegant ausgeſtattete Büchlein if ite 

Abtheilung des belebten Gedenke mein! un cb b 
mals 6 landſchaftliche Anſichten aus Be 
mit Beſchrelbung. Wer es auch nicht d 
Stammbuch⸗Aufſätze zu benutzen gedenkt, kan eundig f ‚ 


* 


5 


ein ſehr angenehmes Geſchenk an Freund oder Freut K 
451 8 Vie Iſte Abtheilung enthält 400 Aufſäbe mn 
pfern, und koſtet 6 Ggr. 


— 


era Derlage von Eduard Pelz in Breslau iſt eben 


für Arithmetiſches Handbuch 
. Militärs, Forſtmaͤnner, Oeko⸗ 
omen, Maurer, Zimmerleute, Muͤller, 
Ein Steinmetzer ꝛc. 

1 Sammlung von Aufgaben und Beiſpielen aus 
Ste Longometrie, Planimetrie, Trigonometrie und 
1 nebſt Anleitung zum Rechnen mit De⸗ 
wand tüchen, zum Ausziehen der Wurzeln, zum Ver⸗ 
men en verſchiedener Maaße in einander, zum Beſtim⸗ 

der Dimenſionen bei den Futtermauern, und zum 
S 1 FJoiſiren. f 
wohl für kehranftalken als auch für den Eelbflunterricht 

2 er 8 von i 

J. L. G. Hampel 
Lehrer der Mathematik und Architektur. 
. Figurentafelp. Preis 2Ntlr. 
Baur {fcheinen eines den Zechnikern und beſonders den 
etch e ſo wie den Bau⸗ und Gewerbeſchulen un: 
1 N chen Werkes, das einen Verfaſſer hat, der als Lehrer 
und w se und in der Mathematik rühmlichſt bekannt iſt, 
nun ie allen denjenigen, die in ihrem Berufe der Berech⸗ 
chen bedl Linien, der Flächen, der Körper und deren Oberflä⸗ 
een ee das Nöthige darbietet. 
Wange dem Verleger nicht ungünstig angerechnet 
e Maurer, Zimmerleute, Steinmetzer, B 5 
TE. finden bier dasjenige . 
Prüketreff des Rech nens bei ihren geſetzlichen 
benen de bedürfen; auch ſind die beim Gebrauche der 
ee uͤnentbehrlichen Rechnungsarten kurz, doch vollftän? 
nicht Maker Geübtere aus andern Fächern find übrigens 
Men e erück ſichtigt geblieben und das Werk enthält eine 
Na 805 nützlicher und intereſſanter Aufgaben. 
Auf een echt wird ſich dieſes Buch an die treffliche 
Verbind ſammlung des Meier Hirſch anſchließen, und in 
e ee ee Lc für Viele wer: 
ee an e 
„und nicht ohne günstigen i 
die, durch den Titel Bezeichneten bleiben ae b 


ee 


Der a 0 
zur nonyme Verfaſſer des am 11ten d. Mts. in Bre 
ti ri egebenen, und au to Mitglied meined Ponte ge 
— . wird hiermit aufgefordert: „ſich mir 
Kebütrende 15 und die ſeinem Ruf zugefügte Verletzung zur 
don 1 Taa enugthuung anzuzeigen.“ Sollte dles Im Laufe 
88 beinerſel en nicht geſchehen, 0 werde ich annehmen: „daß 
Kine arts par auf abſichlliche Kränkung abgeſehen war, und 
An 8 chkeit nach der Beſchaffenheit ſeines erbärmlichen 
Ober und ſeiner Lichtſcheu beurtheilen. 
r⸗Schreibendorf, den 16. Juni 1834. 
Sn 9 Ernſt Heller. 
Auf dem O a ene Milchpacht 
ominlo Schwoitſch, na 8 
Vergeben und zu Michaeli ee eisen re 
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pathiſche s. 

Indem ich mich freue, denjenigen unter meinen Kranken, 
deren Wunſch war, an einer homöopathifchen Speiſe⸗Anſtalt 
Tbeil nehmen zu können, die Anzeige zu machen, daß ſich in 
Nr. 133 der Breslauer Zeitung 
enthaltenen Aufforderung, Herr Gaſtwirth M olke im Hotel 
einer ſolchen 


hoffe recht bald durch dieſelbe die Unftastbaftigkeit jenes Vor⸗ 
ob Homöopathie n 


einer homöopathiſchen Speiſe⸗Anſtalt, durch die gen aueſte Be⸗ 
folgung feiner diesfälligen Vorſchri 
Demgemäß erſuche ich alle Diejenigen, welche vom 1. Juli an 
bei mir zu fpeifen wünſchen, ſich vor dieſem Loge gefälligſt bei 
mir zu melden, 

richtung nach der Anzahl der reſp. Abonnenten treffen zu kön⸗ 
nen. In Billigkeit und Güte wird dleſe Anſtalt keiner andern 
nachſtehen. 5 A. Molke, 

Gaſtwirth zum Hotel de Pologne. 
Betanntmadn ref N 
die Erndteferien betref fend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Erndtefer ien bei dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gericht 
vom 15. Juli c. bis 26. Auguſt o. ſtattfinden, und in dieſer 
Zeit nur die als beſonders beſchleunigungswerthe Angelegen⸗ 
heiten — eigentliche Ferial⸗Sachen — durch die Ferien⸗Ord⸗ 
nung en Rechtsgeſchäfte zur Erledigung gebracht 
werden können. n 

Breslau, den 18. Juni 1834. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Falken hauſen. 


Prok lama, = 
das Aufgebot des Hypotheken- Inſtruments über 2250 Rtlr. 
auf Sprottiſchdorf und Ebersdorf betreffend. 

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober Landes⸗Ge⸗ 
richts werden, auf den Antrac des Gutsbeſitzers Neumann 
auf Sprottiſchdorf und der Landrath von Knobels dorffſchen 
Erben, alle diejenigen Prätendenten, welche an das aus einer 
beglaubigten Abſchrift des Eintragumgegefuht des Landraths 
Caspar Adolph Erdmann von Knobe 
Auguſt 1784, einem Hypothekenſchein von 
vom 15. September 1784 und einem Hypothekenſchein von 
Nieder⸗Ebersdorf von demſelben dato beſtehenden Inſtrument. 
über die urſprünglich auf Sprottiſcdorf sub Nr. 8, jetzt sub 
Nr. 17, und auf Nieder⸗Ebersdof sub Nr. 7, 
conjunctim für die Wilhelmine Chriſtiane verwittwete 
von Knobelsdorff geborne von Oppeln haftenden 22 
Rtlr. Witthumsgeldern aus dem Teſtament des Johann Si 
mund von Knobelsdorff de publ. 20. Decbr. 1782, oder 
die Poſt ſelbſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
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Konftige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier: 
durch eh diefe ihre Anſprüche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtorifchen Termine 
den 22. Juli 1834, Vormittags um 11 Uhr, 
vor demernannten Depufirten, Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor 
Graf zu Dohna auf hieſigem Ober Landes⸗Gericht entweder 
in Perfon oder durch genugfam informirte und legitimirte 
Mandatarien (woſu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz Kommiſſarien, die Juſtiz Kommiſ⸗ 
ſions Räthe Baſſenge, Treutler, und Wunſch, und 
der Juſtiz⸗ Rath Förſter vorgeſchlagen werden) ad Proto- 
Sollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte 3 jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwe gen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument für amortlſi't erklärt und in 
dem Hypothekenbuche dei dem verhafteten Gute auf Anſuchen 
des Extrahenten, wirklich gelöſcht werden. 
Glogau, den 21. März 1834. 
Könſgl. Ober Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 
v. Götze. 


Ueber den Nachlaß des am 14. Mal 1832 zu Brieg verſtor⸗ 
denen General: Major von Dallwig iſt hatt des bisherigen 
abgekürzten Concurs⸗Verfahrens am heutigen Tage der förm⸗ 
liche Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung aller bisher noch nicht angebrachten Anſprüche an die 

Concurs⸗Maſſe ſteht 3 
den 21. Juli a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Neumann, im Partheſenzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm des⸗ 
hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Der dem jetzigen Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte ehemalige Kaufmann Feierabend aus Willenberg 
wird gleichzeitig unter derfelben Warnung hierdurch vorgela⸗ 
den, um ſeine Gerechtſame in dieſem Termine wahrzunehmen. 

Zugleich wird über den Nachlaß des General⸗Major von 
Dallwig hierdurch der offne Arreſt verhängt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaß gehör ge Gel⸗ 
der oder geldwerihe Gegenſtände in Händen haben, hierdurch 
angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Wahrnehmung anzu⸗ 
bieten. Im Fall der Unterlaffung gehen ſie ihrer daran haben⸗ 
den Pfand: und andern Rechte verluſtig. Jede an die Erben 
oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung 


aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig 


Gezohlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von 
dem Uebertreter beigetrieben werden. 
Breslau, den 10. April 1834. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


Bekanntmachung. 
Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem 
über den auf einen Betrag von 6893 Rilr. 11 Sgr. 6 Pf. er⸗ 
mittelten, und mit einer Schulden⸗Summe von 7781 Rtlr. 


geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 


5 100 
20 Sgr. 6 Pf: belaſteten Nachlaß des verſtorb enen Ka der 
Guta Schulze auf den Antrag der Wittwe Echte er 
Vormundes ihrer Kinder, mit Genehmignn tbſchaſt 
Stadt⸗Waiſen⸗Amts, am Iten d. M. eröffneten 1 1 un 
chen Liguidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Annen dw 
Nachweisung der Anſprüche aller etwaigen unbefan j 
biger auf Uhr, 
den 25. Auguſt d. J., Vormittags um 5 Oil 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worde n eis 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, N ober d 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber inen N 
nen beim 2 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Conner l 
Pfendfack, Juſtiz Comaſſſarien Mü! 0 
Hirſch meyer vorgeſchlagen werden, zu derselben i 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftl ch 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere ech een 
leitung der Sache zu 1 15 ate die 5 mit ih 
aller ihrer etwanjgen Vorrechte verluftig gehen, und er 
Forderungen nur an das, was nach Befriebigui 
‚meldenden 'Glä:biger von der Maſſe noch übrig ble 
werden verwieſen werden. 1 
Breslau, den 14. März 1834. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſiden - 
v. Wedel. — 


Edietal⸗ Citation. i 
Von dem Königl. Stadt Gerichte hieſiger Nelzunbnr, 
dem, über den auf einen Betrag von 4419 Ktlr. 2% . 
ermittelten und mit einer Schulden⸗Summe von 800 er il 
6 Sgr. belaſteten Nachlaß des am 18. Januar 189. 
benen Huſſchmitt Johann Friedrich Hofmeiſter aut 4044 
1834 eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozell zu 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
waigen unbekannten Gläubiger auf ubt, 
ten 30. Auguſt c., Vormittags um 10 5 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichte⸗Aſſeſſor Fie gef 
worden. Dieie Gläubiger werden daher hierdurch 9 9 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben abet nen 25 
oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu zz 
Mangel der Bekanntſchaft bac, 3% 
die Herren Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath pfend Scheu 
ſti⸗Nuh Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarias a, die 
vorgeſchl 'gen werden, zu melden, ihre Forderu wi 
und das Vorzugs⸗Recht de felben anzugeben, und duden 
handenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen gew 1 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache dgalkecheh 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen un pad 
luftig gehen, und mit ihren Forderungen nal abige be 
was nach Befriedigung der ſich me denden a pete 
Maß ne übrig bleiben möchte, werten verwieſen? 
reslau, den 12. April 1834. Reſit eu, 
Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger . 
v. Wedel. 


Subhaffatfons⸗ Auzeige, ; 7 
Der Kaufmann er: Lebrecht 8491 % 
e 


nebſt Bade⸗Anſtalt, beſtehend in dem Freihaule mit 
neuerbauten Haus Nr. 4 zu a 


Ertrags⸗Werth auf 8499 Rtlr. 20 Sgr., un a 
teriallen⸗Werth auf 6608 Rtlr. abgeſchätt, ſoll l 5 


| 


| 


| 


1 delt 
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min den ten September a. a i 
Wb Gerigis Lokale sub 8 
Mer ne Hypotheken. Schein find in unfrer Re 
Reiz, Kenflein, den 9. Juni 1834, 

ichsgraflich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſch ten 


N Fürſtenſtein und Rohn ſtock. 
„Die Klemtiſchen E 55 
8 rben beabfichtigen i i 
ton wf Bürgeriche Mohrung,, deſeh nd In Aerea. 
Lecker ren Vorder- und Hinterhaufe, Stalung, Scheuer 
hierzu beleben fen, Aheilungspatder zu verkaufen. Käufer 
Melden. ch beim Ober amtmann Hancke hieſeloſt zu 


Proskau, den 9. Juni 1834. 


Bir 6te Artillerie- Brigade am Eyerzierfchuppen auf dem 


: v. Schramm. 


Ein Ca N 

in ndidat der Philologie, der 5 

— Ae auf dem Lante als Seger wall c 
le Stele and würde in Sten fen N 
8 ” € n, 2 4 
ralogie Wbt d. das Unterrichts, auch in Solang, Ui 
Wie Gengrapfie aaa zu matbematider un 
MGLUNe giebt mit Vergnügen: “ zu lehren. Die nähern 


a der Medicinalrath Otto. 
Bedeutende Herrsch 8 1 


N aften, Dominial. und 
hier Rustical-Güter 
Obersee Gegend als > Fufse des 

5 zen, so wie in den angrenzend ro vi 
e feine Schaafheerden, Sie Holz und Wie- 


Wärtige Grundstü 
me 8e Grundstücke zu vertausc 
hrere Güter zu verpachten. 8 


deutende dn MajoratgHerrſchaft Ober⸗Glogau gehört ge be⸗ 
ſoll von ei nebſt Schank⸗ und Krug Ver⸗ 

Pabre verpa Michaeli a c. ab anderweitig auf drei 
Sten Juli c., fräten mund iſt hierzu ein Termin auf den 
h ben el h um 10 Uhr, Bale Rent: Kanzlei zu 
ndi n elchem caut ige 

2 Die 2 Pachtiuſ ige hiermit geladen werden * 


Aetour-Gele enh 
. it 0 5 
Geuſche Straße Nr. 20 b enden Rost und ꝛeſten d. M., 


r 


ebigen Ei: Macht von den in der hieſigen Rent⸗Kanzlei 


eine Li q ue ure, 
die 1fte Sorte: 
das Preußiſche Quart 12 Sgr., 
die große Flaſche 7% Sgr., 
die kleine Flaſche 5 Sgr., 
die 2te Sorte: 
das Preußiſche Quart 8 Sgr., 
die große Flaſche 5% Sgr., 
5 die kleine Flaſche 3% Sgr., 
empfiehlt einem reſp. Publikum Unterzeichneker zur gefaͤllgem 
Abnahme, mit dem Bemerken, daß der Verkauf ſowohl 
in ſeiner Fabrik (Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradies gaſſe) als in 
ſeinen Niederlagen bei den Herren 
C. H. Felsmann, Ohlauerſtraße Nr. 55, Königs⸗Ecke, 
J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 30, 
J. E. Dittrich, Reuſcheſtraße Nr. 55, in ber Pfau⸗Ecke, 
und Kupferſchmiedeſtraße Nr. 49, im Feigenbaum, 
C. ae en gmühl, Urſulinerſtraße Nr. 6, Schmiede 
rücke⸗Ecke, 8 8 
ſtattfindet. Sämmtliche Liqueure find rein und von vg 
licher ne was jeder damit zu machende Verſuch beftäti- 
gen wird. - a 
Breslau, den 19. Juni 1834. 
C. E. Schneefuß, 
Rum: und Liqueur⸗Fabrik, 
Ohlauer-Vorſtadt, Paradiesgaſſe. 


Das Flussbad vor der Schleussen- Brücke am Bürger- 
werder, welches sich zwar nicht durch Eleganz, doch 
aber durch klares strömendes Wasser vor andern aus- 
zeichnet, ist nicht bekannt genug, wie mich mehrere 
Herrschaften versicherten, wesshalb ich selbiges hier- 
mit zum gefälligen Vergleich mit anderen empfehle. 
Die Preise sind zu 3, 4 und 6 Sgr. 

Scholz. 


— —ũ—ꝛ—— mn nn un m 1 nn 

In einer der bedeutenderen Städte Schleſiens iſt ein Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft, welches jetzt noch mit dem beſten Erfolge be⸗ 
trieben wird und die vortheilhaftefte Lage des Orts hat, ver⸗ 


änderungshalber ſofort mit . zu vermlethen und iſt 
: n 


ur Uebernahme des Waaren⸗Lagers eſne Anzahlung von 1500 
thlr. erforderlich. Hierauf Reſlecttrende belieben ihre Adref⸗ 
fen verſiegelt der Expedition der Breslauer Zeitung zur Welter⸗ 
beförderung unter C. E. franco einzuſenden, worauf dle nä⸗ 
hern Mittheilungen direkt erfolgen werden. 


5 Niederlage 
des ſeinſten weißen Kartoffel: Mehld und weißen Eriſtall⸗ 
ago's, zu feſten Preiſen. z 
Schönfter weißer Criſtall⸗Sago, grob und fein gekörnt, 
der Str. 7%, das Pfd. 2½ Sgr., ſeinſtes welßes Kartoffel: 
Mehl der Eir. 6, das Pfd. 2 Sgr., bei f 
F. A. Hertel, am Theater. 


aut: Verkauf. 

Ein vor 10 Jahren neu maſſiv und gut gebautes Haus 
mit 14 Stuben, Stallung, großem Heu», Stroh⸗ und Dar 
ferboden, einer großen Wagenremife, wozu auch einem Llebha⸗ 
ber 12 Morgen guter Weizen⸗Boden mit verkauft werden 
können, iſt veränderungs halber aus freier 2 S8 beim t 
Das Nähere in Breslau, Matthiasſtraße No. 55 beim Wirth 
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Auktions⸗Anzeige. 

Mittwoch den 25ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr 
an, werden Neuſtadt Ziegelgaſſe im Hoſpital fuͤr alte 
huͤlfloſe Dienſtbothen, Waͤſche, weibliche Kleidungs⸗ 
flüde, Betten u. ſ. w. verſteigert. 

Das Vorſteher-Amt. 


f 5 25,000 Rthlr. 
im Ganzen, ober auch getheilt, habe ich zu Term. Io: 
hanni c. gegen annehmbare Sicherheit zu vergeben. 

F. Mähl, Altbüßer⸗Straße Nr. 31. 


5 Stall und Remiſe 


ind zu vermiethen am Neumarkt, in der ſteinernen Bank. 


as Nähere beim Hauseigenthümer daſelbſt. 


Himbeer: und Kirſchſaft, 
von vorzüglicher Qualität, iſt noch eine Partie abzulaſſen: 
Nicolai⸗Straße Nr. 32, beim Eigenthümer. 


Niederlage fremder Biere. 7 

Engl. Porter, Pommeriſch Magen-, Stettiner März⸗, 

Baleriſch Lager-Bler, und Engl. Ale, in Flaſchen und Ton⸗ 
nen empfiehlt zu billigen Preiſen die Handlung 

a F. A. Hertel, am Theater. 
5 Neue engl, Heeringe 
empfing mit gestriger Post: 
Tandler u. Hoffmann, 
Albrechts-Stralse Nr. 6, im Palm baum. 


. „Albrechts-Stralse Nr. 6, im Falmbaum, 

Es geht den 241ten oder 25ſten d. M. eine gan gedeckt 
Chaiſe nach Töplitz und Karlsbad. Hierauf Keflektirende 
wollen ſich gefälligſt melden bei Aron Frankfurther, 
Reuſche⸗Straße Nr. 51. 


Feine Bleiweiß⸗Nlederlage. 
Das beliebte extra feine Bleiweiß der Ctr. zu 13 Rtlr. iſt 
wieder in Tonnen und einzeln zu haben in der Handlung 
4 F. A. Hertel, am Theater. 


Mai Barom. reducirt auf OR. 


Heyer a. Tſchammendorf. 


Temperatur im freien Schatten 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 10 Par. Fuß üb. ob. > 
— 


2 adt 15 

Stall: und Wagen⸗Remiſe iſt in der Neuſt 

der goldenen Maria zu vermiethen. fi 
3 


Drei ſehr fchöne, meublirte, mit allen nue 
chen Bequemlichkeiten verſehene, große herrſch auf 
Zimmer in der erſten Etage am Ringe, bei 0 haben 
Verlangen auch Stallung und Wagenplatz zu ver, 
ſind auf Tage, Wochen oder Monate bald över 
miethen und das Naͤhere in der Handlung Künzel, 
und Sohn, eine Stiege hoch, Ring- (und 
markt⸗) Ecke Nr. 32, zu erfahren. 


Eine meublirte Stube, vorn heraus, iſt zu ver 
Kränzelmarkt Nr. 1, zwei Treppen hoch. 


mlethen: 


Angekommene Fremde. drei 

Den 19ten Junh. Gold. Gans. Hr. Rittm. ern 100 

Tſchammendorf. — Gold. Krone. Die Kaufl. Hr. gu 

Hr. Altenburg a. Reichenbach. — Rothe Löwe. br. ron . 
— Gold. Baum. Fr, Zirkwik dp 

Stoſch a. Ober⸗Ellguth. — Hr. Lieutn. v. Diericke a. Baro 0 0 

In 2 goldnen Löwen. Fr. Ober⸗Zoll⸗Inſpektorin utsbeſ, 10 


Im weißen Adler. Hr. Landesälteſter v. Proſch a gen, 05 
Hr. Mechanikus Schmer a. Teſchen. — In 3 Bir mom 
Gulsbeſ. Hr. v. Reinersdorff a. Stradam. Hr. v. Wild A, 
Bogislawitz. — Hr. Inſp. Hoffmann a. Siemunor ahh ge 
weißen Storch. Die Kaufl. Hr. Gorasdzer a. a5 hof. 
Hahn u. Hr. Rektor Schmidt a. Striegau. — Pokoy 5 
Bolt, Med. Woldenburg a. Warſchau. N Winter > 

Privat:Logis. Dorotheengaſſe 3. Hr. Kaufe. Belli 
Reichenbach. — Albrechtsſtr. 48. Hr. Kaufm. Seymer a. 
Buͤttnerſtr. 81. Hr. Rektor Baier a. Zduny. 


4 


Pſychrometer Mittel Her 


Wind _ 


31 | 278,5 | 2784 | 27,88 T1000 78 ＋62 |4+10,0)+5,5 [9,8 | 2,81 [8 480 0,780 ar le 
1 27,100 | 27,117 | 27058 [(＋107[＋ 55 If 4,4 + 10,7i+25 |-+9,3 2,25 |+ 0,53] 0,599 N ai bite 
2 | 27,115 | 27,109 | 27 10,6 |-+149]#11,5.+9,1 |#+14,91+40 |#11,2 381 |44,57| 0,596| N LT 
3299 | 2786 | 2783 |+19.1]#146 +11,2]+19,1|48,0 |+132 324 |4+4,27| 0,478 Sens ich. 
4 | 27,72 19772 \ 2765 [7 23,4 714,1 +152)+234#128 +150 458 +7,80] 0,576| S 15 
5 27/1 lass 2778 206 T 13,7 ＋ 125 [＋20 611,24 16,90 4/60 ＋ 8,68 0,625 W „ b 
6 278,1 [28/6 28% [K 200(＋ 127 11 2＋ 200 10,5 156 446 [7,17 0,677 N 


Getreide Preiſe. 
Hoͤchſter. 


Mittlerer 


Breslau, den 19. Juni 1884. 
Niedrigſter. Fu 


Walzen: 1 Ktlt, 12 Sgr. 6 pf. 1 Ri. 9 Sgr. 9 Pf. 1 Rtle 5 Sgr. — f. 
Gekſte: — Allr. 24 Sgr. 6 Pf. — Ktlr. 3 Sgr. 6 Pf. — Rilr. 22 Sgr. 6 Hr. 
Hafer: — Ktlr. 25 Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — 


